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Pvincare drängle zum Rücktritt .

Die Krise dauert an. .
Seine Antwort an die RaöikalfozialLsten.

Kursstürze an der Börse .
F.H. Paris , 6 . Nov. lDrahtmildung unseres Berichterstatters .)

Als Poincarö nach dem Demilsionsbeschlutz das Elyjeepalais verließ ,
schien ein sauersüßes Lächeln seine Lippen zu umspielen. Ein Jvurna -
list fragte den scheidenden Ministerpräsidenten „Immer lächelnd?"
Poincar6 gab wütend zur Antwort : „Man mutz unter allen Um -
ständen lächeln!'" Aber natürlich war ihm wenig danach zu Mute, or
eilte in sein Auto und fuhr nicht ins Finanzministerium , sondern in
seine Prioatwohnung.

Das Demissionsschreiben der vier radikalsozialistischen
Minister an Poincare

muß merkwürdig berühren . Die vier Minister machten dem radikal -
sozialistischen Parteitag in Angers den Vorwurf , daß er hinter ihrem
Rücken gestern nacht einen Beschluß gefaßt hätte, der mit dem am
Sonntag gesatzten in Widerspruch stehe . Sonntag hätte man ihnen
gestattet , tm Kabinett Poincare zu bleiben , am Montag habe man
diesen Beschluß wiederrufen , und infolgedessen hätten sie nicht mehrdie notwendige Autorität , um im Ministerrat die radikalsozialistisch!:
Partei zu vertreten . In dem an Poincare gerichteten Schre .ben wird
ihm außerordentliches Lob gespendet. Gleichzeitig verlangen die ra-
dikalsozialistischen Minister , daß ihnen ein Ehrenzeugnis aufgestelltwerde , daß sie mit Poincare immer loyal zusammengearbeitet hätten.

Auf dieses Schreiben
antwortete Poincare mit einem Briefe,

worin er zugibt , daß die Radikalsozialisten immer loyal und ver-
trauensvoll mit ihm zusammen gearbeitet hätten, aber nach den Be-
schlüssen des radikaljozialistiscken Parteitags in Angers erscheine es
ihm , Poincare, unmöglich, mit den Raditaliozialisten weiterhin in
einer Regierung zusammenzubleiben. Das Programm des Ka -
binetts stehe im Widerspruch mit den Parteitag -
beschlüssen von Angers . Insbesondere erklärt Poincare in
seinem Briefe , daß er eine Verminderung der Ausgaben jür Militär -
und Marinezwecke nicht zulassen könne und dag er an der Wieder-
Zulassung der Missionsorden festhalten müsse und daß er auch seine
Anschauung in der auswärtigen Politik ourchführen müsse. All diesen
Programmpunkten hätten die radikalsozialistischenMinister bisher zu-
gestimmt, jetzt aber könnten sie diese Zustimmung nicht mehr geben
und infolgedessen müsse das Kabinett demissionieren.

H e r r i o t hatte heute morgen die Anschauung verbreitet , daß
e r es gewesen sei , der Poincare seine Demission angeboten habe . Aus
der Umgebung Poircares stammt aber eine andere Darstellung , die
einige Wahrscheinlichkeit besitzt und die beweisen soll, daß PoincaröHerriot darauf aufmerksam gemacht hätte, daß es das beste wäre ,wenn die Radikalsozialisten sich aus dem Kabinett zurückziehenwürden .

Poincare wäre es infolgedessen gewesen , der die radikal -
sozialistischen Minister zum Verlassen des Kabinetts ge-

drängt hätte ,und wer Herriots Persönlichkeit genau kennt, kann dieser DarstellungGlauben schenken, denn Herriot war niemals geneigt , irgendeine Re-
gierung zu verlassen, welches politische Programm sie auch vertreten
mochte .

Die Nachricht von dem Sturz der Regierung rief heute
an der Pariser Börse schwere Beunruhigung

hervor . Eine außerordentliche Baisse ergrij/ sämtliche Kurse, ins-
besondere die französischen Renten hatten schwer zu leiden. Die drei-
prozentigen Renten sielen , was ganz ungewöhnlich ist. um l Franc
10 Centimes , die vierprozentigen um 1 Franc 50 Centimes , die fünf-
xrozentigen um I Franc 55 Centimes . Französische Banken waren arg
»n Mitleidenschaft gezogen , ebenso sämtliche französischen Industrie-
papiere .

Um 5 Uhr nachmittags empfing der Präsident der Republik zu-
nächst den Senatspräsidenten DouTner . eine halbe Stunde späterden Kammerpräsidenten B u i s s o n , um mit diesen über die Lö ungder Kabinettskrise zu beraten . Doumer und Buisson gaben der An-
schaumig Ausdruck, daß Poincare neuerlich mit der Kabinettsbil-
dung betraut werden sollte .

Die Besprechungen, die der President der Republik wegen der
Lösung der Ministerkrise hatte, führten vorläufig zu kein .m Ergeb-
Ttts und werden morgen früh fortgesetzt . Be -M Berlcssen des
Elysees erklärte der Kummerpräsident Fernand Buisson. daß seiner
persönlichen Ueberzeugung nach di« Krise noch mehrere Tage
dauern werde.

Die Rückwirkungen auf Deutschland .
w. Berlin, 6. Nov. sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung.) Der Sturz Poincares kann gerade in diesem Augenblick
natürlich auf die R . parationsverhandlungen verzögernd wirken.
In amtlichen deutschen Kreisen glaubt man indessen nicht , daß das
der Fall sein wird . Vorläufig sind die Besprechungen unter den
Ententestaaten noch nicht zum Abschluß gekommen, und da bei un-
seien Gegenkontrahenten der Wunsch besteht , eine gleichlautende
oder wen gstens eine inhaltlich ähnliche Antwort uns zugehen zu
lassen , rechnet man weiterhin schon nicht mehr damit , daß der Be -
scheid auf die deutsche Demarche vor Ende der Woche in Berlin ein-
laufen kann. Französische Ministerkrisen haben zudem im Unterschied
»on den deutschen im allgemeinen den Vorzug , daß sie nicht sehr
lange dauern , meistens ist die Umschaltung in zwei bis drei Tagen
vollzogen. Sie könnte also auch diesmal so rasch gehen , daß trotz-
dem Frankreich noch im Stande wäre , bis Ende der Woche zu ani -
Worten.

Kammeröebatte über den Ausschluß
Ricklins und RMes.

F.H. Paris , 6 . Nov. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französische Kammer trat heute nach den Sommerferien zu ihrer
außerordentlichen Wintertagung zusammen. Im Palais Bourbon
war der Zulauf geradezu ungeheuer , weil sich knapp vor dem Wie-
derzusammentritt der Kammer im Publikum das langzurückgehaltene
Gerücht vom Rücktritt des gesamten Kabinetts Poincare verbreitet
Katte. Bei Beginn der Kammersttzung um 3 Uhr waren Sitzungs¬

saal und Tribünen vollkommen besetzt, die Ministerbänke waren leer ,
bloß Aristide B r i a n d hatte auf ihr Platz genommen, von den
übrigen Ministern war imr noch Eynac erschienen , der aber seinen
Deputiertensitz einnahm .

Nachdem der Kammerpräsident Nachrufe für zwei verstorbene
Abg eordnete gehalten hatte , machte er die Mitteilung, daß er von
dem Iustizminister einen Brief erhalten habe , der
sich auf

die Verurteilung der Abgeordneten Ricklin und Rossö
bezog . Der Justizminister schrieb dem Kammerpräsidenten , daß die
beiden wegen eines Verbrechens gegen die Sicherheit des Staates
zu einem Jahr Gefängnis und fünf Iahren Aufenthaltsverbot ver -
urteilt seien Sie hätten eine entehrende Strafe erlitten und dürf-
ten infolgedessen ihre Mandate als Abgeordnete nicht ausüben
Rossö und Ricklin wohnten übrigens der Sitzung nicht bei - Der
Kammerpräsident beantragte, daß die Angelegenheit

von einer elfgliedrigen Kommission geprüft
werden solle , die aus den Kammerbüros gewählt werden sollte.

Der Abgeordnete Walter führte aus , daß das Elsaß in die
französische Regierung längst kein Vertrauen mehr habe, aber in
die französische Kammer habe es noch Vertrauen. Man möge nichts

Große Wahweleiligung .
Ruhiger Verlauf .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
Newyort , 6 . Nov. Die amerikanischen Präsidentschafts-

wählen haben unter tetlweisem Sturmandrang der Wähler bis
l2 Uhr mittags Newyorker Zeit einen durchaus ruhig .en
Verlauf genommen . Soweit sich bisher übersehen läßt , ist die
Wahlbeteiligung nicht nur größer als bei den letzten Präsident -
schaftswahlen im Jahre 1924, sondern übersteigt sogar alle Erwar-
tungen , die in die Wahlfreudigkeit der Amerikaner gesetzt worden
waren .

Im ganzen L ? nde drängten sich die Wähler schon zu weit früherer
Stunde, a .s dies sonst hier üblich ist, in die Wahllokale . Schon ehe
diese noch ihre Psorten öffneten standen die Wähler , wie aus
allen Teilen der Union gemeldet wird , Schlange . Bis 1 Uhr nach-
mittags hatte schon ein Viertel der rund 40 Millionen , die sich in die
Stimmliste hatte eintragen lassen , ihr Wahlrecht ausgeübt. Das im
allgemeinen herrschende schöne Wetter kam der Wahlfreudigkeit zu
gute und veranlagte Viele , zur Wahl zu gchen, die sonst vielleicht zu

Die Thronrede des Königs .
Festhalten an der Völkerbundspolitik .

v.D. London, 6. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute fand die feierliche Eröffnung des Parlaments durch den
König statt , der wie gewöhnlich bei dieser Gelegenheit von der
Königin begleitet war. Zu dieser Feier gehört eine mittelalterliche

Prozession vom Palast nach dem Parlamentsgebäude,
bei welcher der Monarch und seine Gemahlin in eine aus Glas und
Gold gefertigten Karosse fahren . Diese Fahrt ist immer ein großes
Fest für die Londoner , die das Schauspiel ebensowenig ver-
missen wollen wie die Lordmajors -Prozession am g . November. Dies -
mal war London schon seit 36 Stunden in dichten
Nebel gehüllt , sodaß die Prozession noch mehr als sonst wie
ein Geisterzug aus längst vergangenen Tagen erschien .

Die heute beginnende Session des Parlamentes ist die letzte vor
den Wahlen . Die Stärke der Parteien hat sich in den vier
Jahren , seitdem die Konservativen am Ruder sind , verhältnismäßig
wenig geändert . Die Konservativen haben jetzt ^04 Eitze gegen
415 im Jahre 1924, die Sozialisten 160 gegen 151, die Liberalen 46
anstatt 44 , während die Stärke der Unabhängigen , der irischen
Nationalisten und der Kommunisten gleich geblieben ist , es sind
3 Unabhängige und je ein Nationalist und ein Kommunist. Die
Regierungsmehrheit betrug 1924 215 , jetzt 193 Stimmen.

In der Thronrede betonte der König , daß seine Beziehungen
zu den Mächten nach wie vor freundschaftlicheseien und daß seine Re-
gierung gut daran getan habe , den Kriegsverzichtpakt in der
von Amerika vorgeschlagenen Form anzunehmen.

Nach wie vor werde seine Regierung an der Politik einer
uneingeschränkten Unterstützung des Völkerbundes festhalten.

Die Regierung beieilige sich an allen Arbeiten des Völkerbundes,
insbesondere habe sie versucht , ihren Verpflichtungen aus Artikel 8
des Völkerbundspaktes nachzukommen und so weit abzurüsten, wie
sich das mit der Sicherheit des Landes in Einklang bringen lasse.

tun, wodurch das Elsaß auch das Vertrauen in die Kammer ver-
liere . Infolgedessen solle wegen des Fayes der Abgeordneten Rick-
lin und Rcss6 kein Beschluß gefaßt werden, bis eine neue Regierung
gebildet sein würde.

Die Kammer faßte den Beschluß , daß eine elsgliedrige Kom-
Mission gewählt werden soll, um festzustellen , ob Ricklin und Ross6
ihre Mandate ausüben dürften . Diese Kommission trat um 4 Uhr
nachmittags zu einer Sitzung zusammen.

Um 6,15 Uhr nachmittags trat die Kammer zu einer zweiten
Sitzung zusammen, um den Bericht der Kommission entgegenzuneh-
men, die entscheiden sollte, ob die Abgeordneten Ricklin und Rosse
ihre Mandate ausüben könnten. Aber die Kommission wollte kei -
nen bestimmten Beschluß fassen , weil man sich in Kammerkreisen mit
R ck»t sagte, daß eine Ablehnung der Mandate Ricklins und Rosses
?u schweren Folgen im Elsaß führen müßte , weshalb heute der
Präsident der Kommssion , der frühere Iustizminister Bonne -
v a y , vorschlug daß die Kommission die Angelegenheit nach allen
Seiten prüfen solle. Sie wolle in einer so schwerwiegenden Sache
nicht vorschnell ein Urteil fällen . Die Kammer beschloß im Sinne
Bonnevays , daß sie am Donnerstag « ine eigene Sitzung abhalten
wird , um über den Fall Ricklin und Rosse eine Entscheidung zu
fällen.

Hause geblieben wären . Allenthalben wird gemeldet, daß die
Frauen in vngefähr gleichem Umfang wie die Män -
nerwählen . Bei der letzten Wahl war die Beteiligung dcr Män-
ner erhcbuch stärker als die der Frauen.

Die ersten , wenn auch nicht ernsten Wahlzwischenfälle
werden aus Chicago gemeldet. Die Polizei mußte hier einen „Wahl-
richter" , etwa einem deutschen Wahlvorstand entsprechend , wegen
Trunkenheit festnehmen. Außerdem wurden in den Vormittags-
stunden zwei Männer verhaftet , die einen kleinen Wahlschwin -
d e l versucht hatten . Die Chicagoer Polizei hat in Anbetracht der
schweren Ausschreitungen bei den letzten Primärwahlen zu Beginn
dieses Jahres umfangreiche Vorkehrungsmaßnahmen
getroffen, um eine Wiederholung ähnlicher unliebsamer Zwischenfälle
zu verhindern . Bewaffnete Polizei durchstreifte in Automobilen
und auf Motorrädern ständig die Straßen und in den Wahllokalen
der als unsicher geltenden Gegenden waren besondere ständige Po-
lizeikommandos stationiert worden.

Ein Todesfall in Verbindung mit den Präsidentenwahlen ereig-
nete sich in einem Wahllokal in Iameika auf Long Island , wo ein
Wähler während der Vornahme der Wahlhandlung
von einem Herzschlag getroffen wurde.

I

Was die Reparationsfräge angehe , so sei man mit den Re-
gierungen Belgiens , Frankreichs . Deutschlands , Italiens und Japans
übereingekommen, im Interesse einer vollständigen und endgültigen
Regelung Verhandlungen zu eröffnen. Ferner sollen in Ueber-
einstimmung mit der Bitte der deutschen Regierung

Verhandlungen über die Räumung der Rheinlande
stattfinden .

In Kürze werde die Krönung des Kaisers von Japan
stattfinden . Er nehme diese Gelegenheit wahr , um dem Kaiser in
seinem und seines Volkes Namen eine lange und ruhmreiche Herr-
ichaft zu wünschen . Die historische Freundschaft , die so viele Jahre
Japan und sein Land verbunden habe, sei immer ein überaus wich-
tiger Faktor für die Aufrechterhaltung des Friedens im fernen Osten
gewesen . Er begrüße die Bemühungen Chinas, eine Zentral -
regierung für ganz China zu schaffen und der Kräfte ,
die seit vielen Jahren Unrast ins Land getragen hätten. Herr zu
werden. Diese Bemühungen seien von höchster Bedeutung nicht nur
für die Sicherheit und das Wohlergehen feiner in China wohnenden
Untertanen , sondern auch für den Frieden der Welt.

Die Rede schloß mit einer
Mahnung zur Beobachtung äußerster Sparsamkeit

für alle öffentlichen Ausgaben . Zur Unterstützung von Landwirt-
fchaft und Industrie sollen Vorkehrungen für niedrigere Eisenbahn-
srachtsätze sowohl für landwirtschaftliche Produkte , als auch für
Erzeugnisse der Eisen- und Stahlindustrie getroffen werden.

Panik auf einem britischen Dampfer.
TU . London, 6. Nov. An Bord des britischen Bangtsee -Dampfers

„Kunwo" ist , nach Berichten aus Schanghai , ein Cholerafall aus-
gebrochen . Da der Dampfer eine fünftägige Quarantäne durch-
machen mußte, bemächtigte sich der chinesischen Passagiere wegen
der Unmöglichkeit, ans Land zu gehen , eine Panik. Eine große
Anzahl sprang im Hafen von Hongkong über Bord, wobei IS Per-
sonen ertranken.

Parlamentsbeginn in England.

Amerika wählt.
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© IC 2 $0lftsp &?fCt bcrÖt I Em Ehepaar in den Flammen umgekommen .
Dr. Stresemann über die politische Lage

m- Berlin , 5. Nov . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung . ) Die Reichstagssraktion der Deutschen Volksparl ^ i ist am
Dienstag nachmittag im Reichstag ji? einer Beratung der politischen
Lage zusammengetreten . Sie hatte gleichzeitig auch eine Einladung
an die preußi .che Fraktion ergehen lassen , der aber nur füns Ver -
treter folgen konnten weil die meisten Mitglieder durch die Verhand -
lungen über den Ruhrstreik im Landtag feitgehalttn wurden .

Die Aussprache begann mit einer Erörterung geschifts -
ordnungsmäßiger Fragen . Dann berichtete der Fraktion ?-
Vorsitzende Scholz über die politische Lage . Bon der Preußenfrak -
tion konnte mitgeteilt werden , daß dort bis avf weiter . s von Vor -
Handlungen über den Eintritt der Volkspartei in die Regierung nicht
mehr die Red « ist. Im Mittelpunkt der Erörterung stand deshalb
der Arbeitskonflikt im Ruhrgebl > t , wo der Abgeord¬
nete Huck über die Lage Bericht erstattete , wahrend der Wirtschafts -
minister Dr . Eurtius gewissermaßen das Korreferat erstattete .
Beide waren der Meinung , das, eine Revision des Schlich -
tungswesens sich als unbedingt notwendig heraus -
g e st e l l t habe . Es kam aber auch zum Ausdruck , daß die Arbeit «
gebcr sich dem Spruch des Gerichtes auf alle Fälle fügen müßten .

Während der Rode des Wirtschaftsministers erschien Dr .
Stresemann in der Fraktion . Er wurde so freudig will -
kommen geheißen , daß eine Unterbrechung der Verhandlungen not -
wendig war . Der Fraktionsvorsitzende Scholz begrüßte ihn in herz -
lichsten Worten und wies darauf hin , daß der Minister inzwischen
seinen 50 . Geburtstag und seine silberne Hochzeit gefeiert hat . Er
knüpfte daran die Hoffnung , daß Dr . Stresemann wieder voll ar -
beitsfähig sei.

Dr . Stresemann dankte für den Empfang und bewies feine
Gesundheit am stärksten dadurch , daß er bald darauf einen fast ein «
stündigen Vortrag über die Außenpolitik hielt , wobei
es in der Fraktion allgemein auffiel , wie frisch er wieder war ,
sodaß in der Tat die Hoffnung berechtigt ist, daß er die Attacke
des Frühjahrs endgültig überwunden hat . Dr . Stresemann ging
dabei natürlich auch auf den Kabinetts stürz in Frank -
reich ein , deutete aber gleichzeitig an , daß eine rasche Entscheidung
aus die deutsche Demarche nicht zu erwarten sei , weil bisher in den
Versuchen , über die Vollmachten oer Reparationskommission zu einer
Verständigung zu kommen , kein Erfolg zu verzeichnen ist.

Eckeners Berliner Besprechungen.
m . Berlin . 6. Nov . (Drahtmeldung unsere » Berliner Schrift -

Zeitung . ) Dr . Eckener ist, während das Luftschiff „Graf Zeppelin "
wieder glücklich in Friedrichshasen gelandet ist . in Berlin geblieben
in der Absicht seine weiteren Pläne zu verwirklichen und die Be -
sprechungen über die finanzielle Ausdehnung der Zeppelingesellschaft
fortzusetzen , die er in den Vereinigten Staaten bereit , begonnen
hat . Er braucht Geld nicht nur sür ein neues Lustschisf , das größer
und mit stärkeren Motoren versehen ist , er braucht auch Geld für
eine neue Halle , die in ihren Größenverhältnissen und in ihrer Kon -
struklion den Bedürfnissen des neuen Luftschisses angepaßt ist.
Reich und Preußen haben ihm ihre Unterstützung
zugesagt . Allerdings ist wohl kaum damit zu rechnen , daß bei der
schwierigen sinanziellen Lage der Gesanubedarf gedeckt wird . Immer -
hin wird wohl eine Aenderung insoweit eintreten , als ein Teil der
zehn Millionen , die im letzten Jahre der Lufthansa bewilligt wur -
den . jetzt sür das Luftschiff abgezweigt wird . Es scheint auch , als
ob die großen Schiffahrtgesellschaften , die ja die
Versuche de " Flugzeuge im transozeanischen Verkehr bereits unter ,
stützt haben . ch stark sür die Pläne Dr . Eckeners inter -
e s i i e r e n . Vorläufig find aber die Möglichkeiten , die sich hier
abzeichnen , noch zu verschwommen , als daß über die Gestaltung der
künstigen Pläne sich etwas Bestimmtes sagen ließe .

Versteigerung des Jeppelin-Baumwollballens.
* Berlin , 6. Nov . (Funkspruch .) In Anwesenheit zahlreicher

Vertreter des Bremer Vauwollhandels , der Industrie , der Banken ,
Schiffahrtgesellschaften und Breiner Handelssirmen fand am
Dienstag in der Baumwollbörse die Versteigerung des von einer
amerikanischen Firma 'gestifteten 123,5 Kilo schweren Baumwollbal «
lens statt , die einen Erlös von 14 000 Mark einbrachte . Der Erlös
wird der Besatzung des Zeppelin -Luftschiffes überwiesen werden .
Der Baumwollballen wurde an das städtisch« Museum in Bremen
zum dauernden Gedenken der ersten Luftausfuhr von Baumwolle
von Amerika nach Bremen überwiesen .

Der Attentäter von Barmen tol aufgefunden.
TU . Barmen , S . Nov . Unter den Trümmern des durch das

Attentat vollkommen zerstörten Wohnhauses wurde die Leiche des
Hausbesitzers M e i s l o ch gefunden . Meisloch , der Urheber des
Anschlages hat sich anscheinend mit in die Luft sprengen lassen .

TU . Saalburg . S . Nov . Hier hat sich ein furchtbares Unglück
ereignet . Der Forstmeister Paul Grimm und seine Frau sind bei
einem Stubenbrand ums Leben gekommen . Als das Dienstmädchen
das Ehepaar heute früh wecken wollte , antwortete ihr niemand . Es

drangen Rauchschwaden aus dem Schlafzimmer Die Feuerwehr
mußte die Tür gewaltsam öffnen . Grimm lag verbrannt im Bett .
Seine Frau stürzte , als sie mit letzter Kraft das Bett verlassen wollte ,
tot zusammen . Der Brand ist wahrscheinlich durch ein elektrisches
Heizkissen, das sich im Bett befand , oder durch eine brennende
Zigarre entstanden .

Ein mageres Ergebnis
Keine polnisch-Manische Einigung .
Vor dem Abschluß der Königsberger Konferenz .

TU . Königsberg . 6. November . Die Verhandlungen der Unter -

kommission der Königsberger Konferenz wurden am Dienstag ab -

geschlossen. Wie von litauischer Seite bekannt gegeben wird , stand
im Vordergrund der Verhandlungen die Frage Woldemaras ,

wie Zaleski sich zu der Einsetzung eines internationalen
Regimes im Wilnagebiet stelle « würde .

Zaleski beharrte bezüglich dieser Frage nach einer eventuellen Auto -
nomie des Wilnagebietes auf seinem ablehnenden Standpunkt . So -
dann ging man zu der Beratung über den Warenaustausch
zwischen Litauen und dem Wilnagebiet über , der , wie
Woldemaras erklärte , bereits jetzt stattfinde , allerdings durch Schmug «

gel . Man kam überein , die Frage des Warenaustausches in direkten
Verhandlungen zwischen beiden Regierungen zu erörtern . Dieser Be¬

schluß dürft - das einzige positive Ergebnis der Kommifsionsberatun -

gen gewesen sein . Am Mittwoch vormittag findet die Schlußvollver -

sammlung statt .

Ben polnischer Seite wird über die Kommissionverhandlungen
am Dienstag vormittag mitgeteilt :

Die heutige Erörterung in der Sonderkommisston , die im Zentral -

Hotel beim Ministerpräsidenten Woldemaras abgehalten wurde , en-
dete nach eineinhalb Stunden damit , daß die nächste Vollsitzung der
beiden Abordnungen auf den 7. November ».30 Uhr früh festgesetzt
wurde . Was das Ergebnis der Erörterung dieser Kommisston angeht ,
so wurde festgestellt , daß

ein Einvernehmen »nmSglich
ist. Man beschloß deshalb , die Königsberger Konferenz zu schließen
Da aber eine gewisse Möglichkeit sür einen Warenaustausch zwischen
Polen und Litauen besteht , sollen unter Umständen zwischen den un¬
mittelbar interessierten Ressorts , also den Ministerien für Handel
und Industrie in Warschau und Kowno , direkte Verhandlungen auf¬
genommen werden , wie der Warenaustausch zwischen Polen und Li -
tauen zu gestalten ist. Auf diesen Veranstaltungen sollen aber alle
politischen Momente ausgeschaltet werden . Von polnischer Seite ist
dabei noch der Vorbehalt gemacht worden , daß die Transit - und Ver -

kehrssrage nur als Ganzes behandelt werden könne , also ohne Tren -

nung der Eisenbahnfrage von der Flößerei auf der Memel .

Krönnngsseier in Japan
Die Fahrt des Kaisers

in die Krönungssiadt .
Festzug durch die Strotzen Tokios .
(Eigener Kabeldienst der .Modischen Presse " .)

«rXS Tokio . 6 . Nov . Kaiser H i r o H i t o hat sich heute morgen
7.30 Uhr japanischer Zeit zum erstenmal seit seiner Thronbesteigung ,
im Gegensatz zu uraltem Ritus von seiner Gemahlin begleitet , im
feierlichen Zug durch die Stadt zum Bahnhof Tokio begeben , von
wo aus der kaiserliche Extrazug das Paar nach der alten Krönungs -
stadt Kyoto brachte . Die Krönung wird dort mit großem Pomp
in Gegenwart des ganzen Hofstaates , der Parlamentspräsidenten und
der ausländischen Botschafter am 8 . November völligen werden .

Die ganze Nacht über verharrten Hunderttausende in der
Umgebung des kaiserlichen Palastes ,

um sich das Schauspiel am frühen Morgen nicht entgehen zu lasten .
Etwa 6000 Polizisten waren aufgeboten , um die Masse in Schach zu
halten . Zur gleichen Zeit hatten sich ungeheure Menschenmajsen in
Kyoto , der alten Landeshauptstadt , eingefunden , um die Ankunft der
Majestäten zu erwarten . Man schätzt die Menge , die aus allen
Teilen des Landes auf der Eisenbahn , zu Wagen oder zu Fuß dort
zusammengeströmt war , auf rund eine halbe Million .

Der kaiserliche Festzug durch die Straßen
nach dem Bahnhof bot einen überaus malerischen Anblick . Bei den
Strahlen der ausgehenden Sonne setzte sich der Zug mit alten
Wagen , einer Anzahl von historisch kostümierten Bannerträgern und
Musikkapellen zu Fuß und zu Pferde in Bewegung . Ueberall am
Wege sanken Tausende und Abertausende . Gebete murmelnd , in die
Knie , als der kaiserliche Wagen sich näherte . Als der Kaiser und
seine Gemahlin auf der Station eintrafen , ertönte ein Salut von
hundert Schüssen aus den Schiffsgeschützen der Hafenbefesti
gung . Bei den Klängen der Nationalhymne bestieg dann das Paar
den Extrazug und begab sich sofort in die kaiserlichen Salonwagen .

Auf die eigentlichen Krönungsfeierlichkeiten in Kyoto folgen eine

ganze Reihe anderer Festlichkeiten , darunter der Empfang der hier
beglaubigten Botschafter , ein Gartenfest , gegeben von der atadt
Kyoto in den märchenhast schönen botanischen Gärten , und andere
Veranstaltungen . Erst am 18 . November , volle zehn Tage nach der
eigentlichen Krönung , ist das Programm der Festlichkeiten beendet .

Der neue japanische Kaiser ist der 124. Kaiser , der seit Kaiser
Jimmu Tonno den Thron inne hat . Mit dem Tode de? Kaisers
Hofhito endete am 25. Dezember 1925 die Periode Taisho (tai =
groß , sho as gerecht ) , während am 26 . Dezember 1926 die Periode
Showa (sho Glanz , wa — Frieden ) mit dem Antritt der Regie -
rung des jetzigen Kaisers begann .

Tages -Anzeiger .
tNSberes Nebe »m Inieraicnte >t. 1

Mittwoch, be« 7. November.
La« desibealer : Hoffmanns Erziihlungen. S—?«11 Ubr.
Eintracht : Klavierabend Frieda Kwast-Hodapv , 8 Uhr .
Zionistische OrtSgruvv« : Vortrag Uber „IN Jabie Nachkriegsjudentum"

im Handelölammerf -ial , ttarlstrave 10, SM Uhr .
Karlsruh « SauSsranenbund : Teemittag mit musikalische » Darbietungen

in der Glaöballe des Stadtgartens . ^ 4 Ubr.
Grober Rathauösaal : Berufskundliche Aufkläriingsvorträge , 8 Ubr.
Gartenbanoerein : Monatsverfammlung mit Lichtbildervortrag uns Ver¬

losung Im Saal ü Schremvv , '/a9 Ubr .
Verkebrsverei « n«d Bertohrsoerband : Werbeabend tm Konj -rtbans .

8 Ubr .
Rest . i?rtedrlchsbof : Konzert deS Wiener Kttnstler-Ouartetts Tomaschek ,

8 Uhr.
Kolosse » « : Nartete-Revue . Die grobe Parade", 8 Uhr.
Kassee -Kabarett Roland : NachmittagS- Borstellung.
Wiener Hos : Das Großstadt-Programm mit Tan «.
Kaffee Bauer : Grobes Gonderkonzert, Ubr.
Raffe» Grliuer Äanm : Die erstklassige Jazz -Kapelle.
Rrfideaz -LIchtiviele: S bange Tage . — Beiprogramm .
Palaft - LIchtsviele: Der erste Kuß . — Reichhaltiges Beiprogramm .
Union -Theater : Das Mädchen aus Krtoco , — Beiprogramm ,
Ntlauiik -Lichifvlele: Tchinderhannes.
Welt-Kino : Der geheimnisvoll « Oseanflng . — Zielprogramm.

Disraeli .
Zu A . Maurois ' Disraelt - Buch ,

Don

Ott » Flake .

Das Leben ist zu kurz , um klein zu sein , sagte Disraeli , and
träumte es in seinen Ansängen als ununterbrochenen Triumphzug .
Er erreichte , was er einmal herausfordernd zur Antwort gegeben
hatte , er wurde Premier von England . Aber die Hand , die der
Fünfundzwanzigjährige ausstreckte , pflückte die Frucht , als sie fünf -
undjechzig alt war . Es fehlt so nicht der tragische Moment des zu
Jpät erfüllten Zieles . Doch man darf auch nicht zu sehr dabei ver-
weilen , denn . schon der Dreißiger kam ins Parlament , wurde
Leader der konservativen Partei und hatte von der Macht alles ,
ausgenommen den letzten Abschluß .

Als Premier sah er sich von seinem Gegenspieler Eladstone ge-
stürzt , und als er wieder ans Ruder kam , um 1874 glaube ich (Mau -
rois ist so sparsam an Daten , daß er nicht einmal das Geburtsjahr
seines Helden mitteilt ) , war er ein kranker , einsamer Mann in den
Siebzig , dem Genuß der Macht abgestorben .

Es bleibt auch so erstaunlich , daß er seinen Weg machte . Fremd -
artig in seiner Blässe unter rothäutigen Landjunkern , geistig , ein
Politiker , der sich beim Romanschreiben erholte , unsportlich , sar -
kastisch, in seiner Zugend Snob und Dandy , hatte er hundert Vor -
urteile zu überwinden . Die Queen lehnte ihn ab , weil ihr vergöt -
terter Albert es tat ; aber nur Geduld , eines Tages ist auch sie ge-
mannen , mag ohne ihren Premier , der sie so galant wie seine eigene
Frau behandelt , nicht mehr leben — die alte Königin und der alte
Minister haben sich gefunden .

Es liegt nahe , den Vergleich mit Lassalle zu ziehen . Gleicher
Ausgangspunkt : Ehrgeiz , Wille zur Macht . Ablenkung der Ueber -
fülle in den Geist und das Hindernis der Abstammung . Weiterhin
kann der Vergleich freilich nur kontrapunktorisch geführt werden .
Der ganze ungeheure Unterschied zwischen deutschen und englischen
Verhältnissen wirkt sich aus . Die englische Gesellschaft ^ nimmt den
Rassefremden auf . Disraeli braucht nicht wie Lassalle den Rebellen
in sich zu entwickeln .

Er wird — und das ist das Schönste an der Darstellung
Maurois ' — ein harmonischer Mensch . Die Vorurteile gegen ihn
schwinden mit den Jahren , und am Schluß erlebt er gleich seiner
Königin , die ebenfalls als Fremde durch Jahrzehnte unpopulär
war . etwas , das wohl sehr englisch ist : den großen Friedensschluß ,
der dem angeboten wird , der über ein Menschenalter mit diesem
traditionssrohcn Volk alles erlebt hat . sein Leben , das der Nation ,
die dem Menschen gesetzte Frist . Er wird volkstümlich , der „Führer " ,
so gut wie der great old man Gladston «.

Er hat es sich aber auch etwas kosten lassen,' die farbigen
Stoffe der Jugendjahre , die Ringe und der Goldschmuck, die Ironie
und die zu lebhaften Gesten sind abgelegt . Cr hat sich als zuver -
lässig , loyal und fair ausgewiesen , und seine Frau , die zwölf Jahre
älter als er war , hat geholfen , ihm seine Stellung zu schaffen.

Seltsames und rührendes Verhältnis zwischen d' esen beiden ,
die sich heirateten , als die Frau schon siebenundvierzig war . Eine
kinderlose Ehe, ' in der sie wie eine Mutter auf ihn wartet , wenn
die Parlamentssitzungen bis zum Morgengrauen dauern , und er so
galant -zärtlich ist, als witze die alte Frau eine Zwanzigjährige .
Täglich schreibt er ihr Zettelchen und findet sie Jahrzehnte später ,
nach ihrem Tode , so wohlverwahrt wie die Päckchen , in denen sie
seine Haare , die sie alle vierzehn Tage selber schnitt , sammelte .

Immer wieder muß man denken , daß die englische Welt , die
englische Menschlichkeit diesem bunten Vogel ckit der orientalischen
Seele den revolutionären Flug ersparte — die revolutionären
Schwingen stutzte , mag der eine oder andere sagen . Aber wenn
man Lassalle den Weg Disraelis angeboten hätte , würde er ihm
vermutlich den Vorzug gegeben haben und gern Lord Beaconsfield
geworden sein .

Die Arbeit Maurois ' (bei S . Fischer ) ist eine glückliche Er -
giinzung von Stracheys „Queen Victoria "

, mit dv ^ sie auf der
gleichen Stufe steht : flüssig , lesbar , unterhaltend , «in Hors d 'oeuvre
vor den gediegeneren Platten der eigentlichen Geschichtsschreibung .

Bralms und Bruckner.
z . Sinfonie - Konzert des Bad . Landestheater - Orchesters .

Das zweite Klavierkonzert von Johannes B r a h m sarbeitet das Soloinstrument gleichsam in das Orchester hinein Ar -
bettet — man kommt nicht ganz beim Anhören des selten gespieltenWerkes von diesem Worte los,' denn man empfindet die Mühe mit
der vieles niedergeschrieben, natürlich mit hoher Kunst im Aus -
druck, in der Form , in der Klanaaebung. So ist der erste Satz in
seiner Fülle von Gedanken, die sich in strenger Logik aus Klavierund Orchester entwickeln, von geistigem Gesichtspunkt aus der be-
deutendste. Ueber das phantastische Scherzo und das weiche Andante
hinweg spricht aber das Finale am wärmsten , am unmittelbarsten

Schnabel spielte den Klavierpart in einer
Mi profilierten und schwungvollen Art, Längst als

großer Brahms-Spieler anerkannt und hochgeschätzt, hat er für diese
Musik die nötige klare geistwe Konzentration und sorgsame Aus«
felttlng tm Technischen . Schade, dah diese alän^ende Wieveraabe
leicht beeinträchtigt wurde durch das merkliche Auseinandergehender Auffassung bei Solist und Dirigent. Das sind nicht zu über-
sehende Störungen, die man gerade In den Sinfonie-Konzerten un-
seres Landestheaters durch den musikalischen Leiter gehoben haben
mochte .

Anton Bruckner , der mit seiner siebten Sinfonie an
zweiter Stelle des Abends stand , führte in eine ganz andere Welt .

Diese „Siebte " hat seinen Namen durch die Welt getragen : von sei-
nen Werten wird sie auch heute noch am meisten gespielt . Unser
größtes Interesse galt wieder dem Adagio , das in seiner erhabenen
Schönheit und Gedankengröße der gottesfreudigen Musik der Außen -
sätze einen tiefernsten Hintergrund gibt . Richard Wagners Tod
vorahnend hat er dieses Adagio -Eeoet niedergeschrieben ; ihm und
Hugo Wolf erklang es später auch als letzten Gruß . . . In diesem
Adagio wird er einer der großen Verkiinder , der großen Offenbarer
reiner Gotteswelt . Während der Wiedergabe erinnerten wir uns
eines Wortes Friedrich Ecksteins , der feinen Freund Bruckner in
Momenten religiöser Ergriffenheit schildert : „Sein Gesicht nahm
einen eigenen , ganz veränderten Ausdruck von Furcht und schmerz-
licher Verzückung an . Er sprach mit glänzenden Augen , gedämpfter
Stimme , hochgezogenen Brauen , und die Rechte feierlich erhoben .Daumen und Zeigefinger geschlossen, die anderen Finger weit ge¬
spreizt , so wie etwa Giotti einst seine erlauchten Greise gemalt , die
von Gott Zeugnis geben . . .

Man muß von diesem glaubensfrohen Singen überzeugt sein ,
um es überzeugend vermitteln zu können , muß die Klippen der
Struktur kei . neu , muß auf große Strecken hinaus disponieren kön-
nen ^ denn eine mehr schwelgerische Art wird immer auf halbem
Wege stehen bleiben . Generalmusikdirektor Joseph Krips , der
bei früheren Gelegenheiten Bruckner wärmer , verbundener , inner¬
licher . überzeugender dirigiert bat . war dieser siebten Sinfonie ein
klarer und überschauender Stabführer unseres ausgezeichneten £)t -
chesters , das ihm willig folgte und die Steigerungen mit oft etwas
robust eingesetzten Bläsern packend gestaltete . *1« .

Von der Universität Heidelberg . Der ordentliche Professor für
öffentliches Recht an der Universität Kiel . Dr . Walter I e I l i n e f.
hat den an ihn ergangenen Ruf als Nachfolger von Professor Thoma
angenommen . - S « Heidelberger Historiker Professor Andreas
ist von der Historischen Kommission für beide Mecklenburg zum
Ehrenmitglied ernannt worden.

Lauckner -Uraussiihrung in Stuttgart . „Krisis " im Württemberg
gischcn Landestheater . Ein Stück , über das man diskutieren wird . —
Krisis einer Ehe . Krisis einer Zeit. Ein Zeitthema — mit dichter !-
schen Mitteln behandelt . Mit einem Mut zum Pathos , das der
Größe des Vorwurfs angemessen ist . Mit einem Die-Dinge -beim
rechten -Namen - nennen . das sich fast stets aus der dramatischenSituation ergibt . Mit einem Dialog voll Spannungen, Unausge -
!pr°chenhetten. Zynismen . Hintergründen, der die Charaktere ent-
hüllt , die Geschehnisse vorwärts treibt. Alltagssprache mit Komödien-
akzenten. Und wenn die Seelen transparent werden , steigert sich
die Prosa zu rhythmischem Schwung. Kaum je . daß Hilfslinien not-
wendig werden, der inneren Dramatik theatralische? Rückgrat zu
geben. — Unter des Dichters eigener Regie eine musikalische Auf-
fuhrung mit unmusikalischen Schauspielern , Ein stürmischer Erfolg
obschon in der Darstellung der feminine Mann (Kurt Junker )über die Heroinenbegnbungen von Erika Beilke und Elsa
Pse . sk « r Sieger blieb . LuU Weltmann .
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Aus dem Konzerlleben .
n. Durlach , 5. November . (Aufführung de» Orchestervereins .)

Der Orchesterverein Durlach hatte im Frühjahr mit sei-
ner Ausführung von Haydns „Schöpfung " einen Drohen Erfolg .
So ist es verständlich , wenn sich Wünsche nach einer Wiederholung
dieses Werkes äußerten . Sie fand in der evang . Stadltirche statt und
überragte an künstlerischer Vollendung und Tiefe der Ausdrucksgestal -
tung noch die erste Ausführung . Orchester und Chor , der sich wieder
freudig zur Verfügung gestellt hatte , gaben unter der Leitung von
Musikdirektor Th . M u n z - Karlsruhe ihr Bestes . Als Solisten wirk -
ten mit Frau Hermine H a l l - Bretten , Emil Lämmlern und
Hans Siegfrieds ihre wohlgeschulten Stimmen erfüllten den
Raum init schönem Klang . Durch das ausgezeichnete Zusammen -
wirken aller musikalischen Kräfte erstand das geistliche Oratorium
in einer würdigen , starke Eindrücke hinterlassenden Wiedergabe .

- l- Königsbach (2tmt Pforzheim ) . 6. Nov . ( Konzert ) Sein
diesjähriges Spätjahrskonzert hielt der hiesig« Mönnergesang -
verein am Sonntag abend im „Grünen Baum " ab . Der große
Saal und das Nebenzimmer waren bis auf den letzten Platz besetzt.
Das sehr reichhaltige Programm enthielt u. a . auch sechs Kompo -
sttionen von Franz Schubert als Ehrung dieses großen Komponisten
anläßlich seines 100. Todestages . Der Dirigent , Hauptlehrer
Feuerstein , erst feit einigen Monaten an der Spitze des Ver -
eins , hat mit diesem Konzert bewiesen , daß er in der Lage ist auch
die schwierigsten Chor « zu meistern : so z . B . wurden „Tages -

erwachen " von Schmitt und andere schweren Chöre bestens zum Vor -

trag gebracht . Als Solist trat Julius Hottinger . Konzertsäle !

aus Stein , auf . der mit seinem kraftvollen Bah die Zuhörer fesselte :
die B gleilung am Flügel hatte Fräulein Hildegard Steiner
übernommen . Nach Beendigung des Konzertes erfreuten etwa 60

Sänger des Nachbargesangvereins Stein die Zuhörer mit zwei
Chören , die dankbar aufgenommen wurden . Den Schluß der Der -

anstaltung bildete ein Ball . Mit Stolz und vollster Befriedigung
kann der Mönnergesangverein auf diese in allen Teilen wohlgelun¬
gene ziHiifblicket .

Ri . Karlsdorf . 5 . Nov . (Herbstkonzert der Liedertafel .) Genuß -

reiche Stunden bot am gestrigen Sonntag nachmittag der Manner -

gesangverein Liedertafel feiner Nereinsfaimlie . Galt es doch

zum erstenmal - , ein Herbstkonzert zu veranstalten , um den Mitglie -

der» das Wirken und Bestreben des Veremschors unter der sicheren
Leitung des Herrn B e h l e jr . zu Ohren und vor Augen zu fuhren .

Harmonisch und stimmungsvoll wickelte sich das sinnreich zusammen -

gestellte Programm ab . das sich vom einfachsten Volkslied bis zum
erschwerten Kunstgesang steigerte . Großer Beifall lohnte Dirigent
und Chor für den schönen Vortrag der einfachen Volksweisen . An -

dacht erfüllte Haus und Zuhörer , als die schwermütigen Weisen der

Kunstchöre wie . .Ablösung " von Hutter . „Roland " von Robert

Pracht und „ Eewitternacht " von Fr . Hegar den Saal durchdrangen .
Meisterhaft verstand es Herr Behle jr . . die Sänger zu fuhren
und zu beleben , daß sich die Chöre zur größter Vollendung gestalte -

ten . Ebenso oerstand er es als Solist , sich den Beifall der Zuhörer
zu erringen , daß er sich dem Wunsch nach manchen Zugaben nicht
verschließen konnte . Voll Begeisterung und Zutvauen zu Dirigent
und Sängern schloß die schöne Feier . . . . ,

k Michelbach ( ft . i Rastatt ) . 5 . Nov . Der Gesangverein .„ Einheit

hielt sein erstes , Jahreskon .,ert im Saal zum „Kreuz " ab . Der 75
Mann starke , se^r gut disziplinierte Männerchar brachte Kunstchare
und volksliedhafte Chöre zum Vortrag . Dirigent Wilhelm Götz zeigte

sich als gewandter und überlegener musikalischer Führer . Als Solist
wirkte Kon ^ertjänger Edmund Braun avs Baden - Baden mit . Er
präsentierte an Liedern von Grieg und Levi seinen gut liegenden ,
seingeschulten Bariton . Das unter der Leitung von Hauptlchrer
Stoffel stehende Streichorchester brachte Ouvertüren Mönche und
Charakterstücke zum Vortrag , spielte auch die Begleitung zu? zwei
Männerchören „ Die Himmel rühmen " und „O Schutzgeist ' und ge-
wann durch gutgewollt >. n Schliff im Spiel die Achtung der Zuhörer .
Das Konzert bedeutet ohne Zweifel einen großen Erfolg des Vereins .

g Gaggenau , 5. Nov . (Schubert zum Gedächtnis . ) Anläßlich des
bevorstehenden 100. Todestages von Franz Schubert hielt die Musik¬
oereinigung Statttkapelle unter Leibung von Musikdirektor Max
Schulz gestern nachmittag in der vollbesetzten Turnhalle des Turner -
buNdes ein Gedächtniskonzert ab . das über bim Rahmen gewohnter
Veranstaltungen zu stehen kam . Daß der in Blech wie Holz gutbesetzte
Klang örper eine vorbildliche Schulung genießt und auch bcfä iqt ist,
schwere musikalische Aufgaben zu lösen , bewies die satte reine Wieder -
gäbe der großen Fantasie über Schubertlieder aus dem „Dreimädcrl -
haus "

, der Ouvertüre im italienischen Stil und des . .Gebets "
: sie

klangen gravitätisch in den weiten Raum . Man merkte , daß die Lei -

der Tongebrng , fein abgewogene Klangbehandlung zeichnen die auf
sehr guter Stufe stehende Leistung dieses Quartetts aus . Als Solist
trat der Bariton Kurt Schönthaler erstmals auf In sechs lyri -
schen Liedern ließ er ein reifendes , füll -ges . klangschönes Organ
eickennen , das er mit Geschmack und Sicherheit in den Dienst eines
ansprechenden Vortrages ;u stellen bemüht ist Susanne Knecht
mutzte auf dem Flügel nicht auein zu begleiten , sie verstand in Wahr -
heil Mißgestalten . Die Zusammenstellung des Programms war der
Menge angepaßt ; es verriet musikalische Kultur .

^ Lahr, 5. Nov . (Franz Schubert - Gedenkfeier .) Der Ar bei -
tersängerbund , unter Leitung von Kapellmeister E . von
Wa l t e r s h a u s e n . einer der am meisten aufstrebenden Gesang -
vereine unserer Stadt , gab am gestrigen Sonntag anläßlich der
IVO. Wiederkehr des Todestages von Franz Schubert ein groß an -
gelegtes Konzert mit einem Ausschnitt aus dem Schaffen des Mei -
sters auf dem Gebiete der Sinfonie und des Cborgelanges . Einen
Kammermusikabend im Frühjahr hatte der Verein bereits dem
Hauptschaffen Schuberts , dem Sololied und den Volksliedern ge-
widmet . Diesmal nannte das Programm die unvollendete Sin -
fonie in ll -MIoll , den „Nachtgesang im Walde " mit Begleitung
von vier Waldhörnern . Chöre aus Rosamunde Ständchen : Op 135,
für Altsolo und Frauenchor und Miriams Sieaesgesan « . A " her
dem Chor des Vereins wirkten mit das Orchester der Badischen
Polizeikavelle aus Karlsruhe , verstärk ! durch Lahrer und O ' kenbur -
ger Musikfreunde , sowie die hier bestens bekannte Freiburaer
Sopranföngerin Erna Walter und Frau W ' ckertsheimer
von hier . Das Konzert war für die Leitung , die Solisten , den
Chor und das Orchester ein großer Erfolg . Immer wieder mußte
sich der Dirigent für den brausenden Beifall bedanken .

— Haslach i. K.. 6 . Nov . (Schubertfeier .l Hier fand eine vom
Gesang - und Musikverein „Harmonie " veranstaltete und glänzend
verlaufene Schubertfeier statt , bei der bekannte Werke des Meisters
zur Vorführung gelangten .

Landtagswahlvorbereilungen .
' Eine Vertrauensmännertagung der Zentrumspartet de» Bezirks
Meßkirch einigte sich auf folgende Kandidaten für den l . badischen
Laiidtagswahlkreis : L Staatsrat Weißhaupt - Pfullendorf ;
2 . Annszerichtsrat D e u f e l - Siockach ; 3. Generaldirektor Dr .
Schwöre r-Freiburg . Die endgültige Nominierung der Kandidaten
erfolgt durch den Wahllreisausfchuß des l .Landtagswahlkreifes , zu
dem außer Meßkirch noch die Amisbezirke Siockach, Pfullendorf und
lleberlingen gehören . Bei dieser Gelegenheit wurde auch die Tätig -
keil des seitherigen Abgeordneten Martin hervorgehoben und

dessen Ausscheiden das auf seinen eigenen Wunsch erfolgt , tief be-
dauert . Martin geHörle dem Badischen Landtag seit dem Jahre
1913 au

Personalveranderungen im Reichsheer.
Innerhalb der 5 . Division und des 14 . (Bad .) Infanterie Regi -

menls anoen folgend . Personalv . ränderungen statt . Mit Wirkung
vom 1 . November 1928 wurden befördert : Generalmajor von Stülp -
nagel , Infanterie - Führer V , zum Generalleutnant : Hauptmann
Schede , Stab 5 . Division Stuttgart , jtm Major . Im 14 . (Bad . )
2n >.-Rgt . : Oberleutnant Jost , R .giments -Adjutant ^ Slab Konstanz ,
zum Hauptmann .; OnerKuitiani Ulimet , Komp . -^ . f der 3 . Kom¬
panie in Meiningen zum Haupimann ; Leutnant Wetzet , Ausbil -
dungs - Balaillon . Donauejchingen , zum Oberlertnant .

Innerhalb des 14. ( Bad .) Inf . Regiments wurden mit Wirkung
vom 1. November versetzt : Oberleutnant Hitzseid , bish . r beim
I . Balaillon in M . iniugen , zum Hl . Bataillon Konstanz : Oberleut¬
nant Brücke buher 16 . Kompanie , Villingen , zum Ö , Bataillon ,
Tübingen ; Oberleutnant Körte , 12 . M . E . ) Komp . . Konstanz , als
Adjutant zum I Bataillon nach Meiningen : Oberleutnant Wetzet
von Donau , ichingen zur Minenwerfcrkompanie nach Konstanz : Leut -
nant Haidien , Leutnant von Petersdorfs und Leutnant
Eeufjert vom III . Bataillon , Konstanz , jurn Ausbiidungs Batail¬
lon nach Donauejchingen : Leutnant Hammer , bisher Ausbildung ?'
Bataillon Donaueschirgen ;um III . Bataillon nach Konstanz : Leuä -
nant H e ck e l . bisher II . Bataillon Tübingen , zur 16. Kompanie nach
Villingen .

*« Gaggenau , 5. Nov . (Friedhofknltur .) Wer über Allerheiligen
den neuen Waldfriedhof besuchte, war überrascht über das
treffliche Bild , das er darbot . Nicht nur die gärtnerische Anlage er -
hei .cht Bewunderung , auch die Grabsteine und Grabdenkmäler sind in
den meisten Fällen üb . r dem Durchschnitt . Es sind solche in den
letzten Monaten ausgestellt worden , die in hohem Maße künstlerischen
Sinn beweisen .

— Mannheim , 6 . Nov . (Todessall .) Hier starb im Alter von
88 Jahren der frühere Direktor der Mannheimer Städtischen Gas -
und Wasserwerke . Christian Beyer , der über 30 Jahre lang diese
wichtigen städtischen Betriebe geleitet hat .

— Heidelberg , 6 . November . Zu dem Doppelselbstmord auf der
Strecke Heidelberg —Mannheim wird noch berichtet : Der junge Mann ,
der am 8 . Dezember 1908 in Schulenburg geborene Fricdr . Seeger .
und das Mädchen hatten sich nebeneinander auf den Bahnkörper und
den Hals auf die Schienen gelegt , fodaß ein vorüberfahrender Zug
oder eine Lokomotive sie unbedingt töten mußte . Bei den Toten wur -
den keinerlei Ausweispapiere gefunden , doch trug der junge Mann
einen Brief in der Tasche , aus dem hervorgeht , daß die beiden aus
der Gegend von Hannover hierhergekommen sind , um in Heidelberg
zu sterben . Unterschrieben war der Brief mit Traute und Fritz . Die
Leichen wurden in das Pathologische Institut in Heidelberg gebracht .
Der Grund ist offenbar Liebeskummer . Die Bahnpolizei hatte übri -
gens im Laufe der Nacht bereits einmal in der Nähe der Tatstelle ,
die nicht weit von der Landstraße nach Eppelheim entfernt liegt , ein
Pärchen von den Schienen verwiesen , Offenbar hatte es sich dabei
um die gleichen Personen gehandelt , die dann bald nachher doch
ihren Plan ausführen konnten .

( ) Lörrach, 6 . Nov . Eine dramatisch« Verhaftung spielt « sich
gestern in Märkt am Rhein ab . Fischer bemerkten einen 2üjäh -
rigen Mann , der vom Elsaß über den Rhein nach Baden geschwom¬
men kam und ziemlich mitgenommen aussah . Der Polizeidiener
und ein Fuhrmann versuchten ihn festzunehmen . Er rannte aber in
Richtung Kirchen davon . Die Poliz .i von Weil -Leopoldshöhe . die
verständigt wurde , konnte später den Flüchtling ergreifen . Er
wurde in ein Auto gebracht und nach Lörrach ins Amtsgeföngnis
transportiert . Unterwegs unternahm er einen Fluchtversuch . Von
den Gendarmen mußten ihm die Arme auf einen großen Stab fest-
gebunden werden , und so wurde er ins Amtsgefängnis hinein -
geschleppt . Der Flüchtling ist polnischer Abstämmling . Man ver -
mutet , daß er in eine Schlägerei im Elsaß verwickelt ist , in deren
Verlauf ein Mann erstochen wurde .

— Schopfheim , 6. November . (Einbrecherbande gefaßt .) Hier
wurde ar . Sonniag eine dreiköpfige Einbrecherbande festgenommen ,
unter der sich ein -. Frau befand . Das Kleeblatt trieb in der Gegend
von Mappach -Häg sein unsauberes Handwerk und hat eine große
Reihe von Eiiibruchdiebstählen auf dem Gewissen . In Mappach stah -
len die drei Schinken und Nahrungsmittel . Am Samstag überfielen
sie den Bürgermeister von Häg und beraubten ihn seiner Brieftasche .
Man glautt , eine längst gesuchte Einbrecherbande erwischt zu haben ,
jedoch scheinen du drei nicht die einzigen Mitglieder der Bande
zu sein

= St . Georgen i . Schw„ g. Nov . (Tot aufgefunden . ) In einem
Ginsteraebüsch im Walde von Stockburg fanden Jäger die Leiche
eines Mannes , welche einen Kopfschuß auswies . Der Tote wurde
als der 46 Jahre alte arbeitslose Jakob Steiger aus Reichenbach
bei Wolfach erkannt , welcher anscheinend infolge eines schweren
Leidens Selbstmord verübte .

m . Konstanz , 6 , Nov . Freiwillig in den Tod gegangen ist ein
23 Jahre alter Mann aus verschmähter Liebe . Der junge Mann
war am Sonntag noch in einer hiesigen Wirtschast , wo die um fünf
Jahre ältere Angebetete als Servierfräulein beschäftigt ist. Da sie
seinen Werbungen kein Gehör schenkte und auf den Altersunterschied
und ihr uneheliches Kind hinwies , trank der junge Mann in seiner
Verzweiflung am Büfett rasch nacheinander ein Dutzend Glas Bier ,
begab sich nach Hause und erschoß sich in der Waschküche.

Auf dem Offenburyer Aalhaus.
--- Offenburg , 6. November . Der Büraerausfchuß hatte gestern

abend eine umsangreiche Tagesordnung zu beraten . Dabei wurde die
Erbauung eines Bürogebäudes für die Kreistuberkulofen -
fiirfitgestellc auf dem Gelände des Offenburger Kranken-
Hauses , dessen Röntgenanlage der Kreistuberkulosenfürsorge zur Ver -

fügung steht , beschlossen. Der Tuberkulosesacharzt wird auch die bisher
»m Nebenamt von einem Assistenzarzt des Krankenhauses besorgte
Schul - und Fürforgetätigkeit für die Stadt ausüben .

Das große Wohnungsbauprojekt in der Rhein -

5raße , das im ganzen 108 Wohnungen umfassen wird und von
enen 52 Wohnungen bereits gebaut sind , wird weitergeführt durch

die Erstellung eines Hauses mit sechs neuen Wohnungen . Dabei
wünschte ein Mitglied des Bürgerausfchusies namentlich die Erbau -

ung von Kleinwohnungen nach dem Muster des Elsaß . Der Vorsitzende
erwiderte , daß die Franzosen leicht zu bauen hätten ; man wisse ja ,
woher die Mittel genommen werden .

Die großen Notstandsarbeiten für den Winter , die durch
eine große Kanalisationsarbeit bereits im Sommer dieses Jahres
begonnen wurden , werden weitergeführt durch eine Reihe von Stra -
ßenbauten und Kanalverlegungen . Es handelt sich um 3000 Tage -
werke . Die Arbeiter , die beichästigt werden , sind rn der Hauptsache
ausgesteuerte Arbeitslose . Die Stadtgemeinde verzichtet auf den Zu -
schuß des Arbeitsamtes , um die ausgesteuerten Arbeitslosen , die
nicht mehr in Unterstützung stehen (75) , berücksichtigen zu können . Eine
Anfrage , ob die Umtegung des Geländes in der Oststadt in diesem
Jahr noch erfolgen werde , konnte der Vorsitzende nicht beantworten ,
da die Vollzugsreiferklärung vom Ministerium des Innern noch nicht
eingetroffen ist. Man erwartet aber , daß sie bis zum 1 . Januar ein -
gegangen sein wird .

^
st Eckartsweier , 5. Nov . (Die Umlage . ) Der provisorisch« Vor -

anschlag für das Rechnungsjahr 1928/29 ist nun glücklich unter Dach
Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben ergeben einen Fehlbetrag ,
der mit einer Gemeindeumlage von 50 '

Pf . bis 1 M . Steuerwert ge-
deckt werden kann . Bekanntlich betrug die Umlage auch in den bei -
den vorhergehenden Steuerjahren nur 50 Pf . gegenüber 15 Pf . in den
Jahren nach Schaffung einer stabilen Währung .

---- Freiburg , 6 . Nov . (Neuer Stadtrat .) Anstelle des nach Offen -
bürg versetzten Stadtrates Zoll ist Ingenieur Philipp Jung ( Zen -
trum ) in den Stadtrat eingetreten .

=: Schönwald . 6 . Nov . (Wasserleitung .) Die Arbeiten an der
Wasserleitung für unseren Kurort sind jetzt größtenteils beendet .
Die Wasserleitung kann in den meisten Haushaltungen in Gebrauch
genommen werden . Bei der Herbstprobe der Freiwilligen Feuerwehr
wurde zum erstenmal der Hydrant in Gebrauch genommen .

Entgleisung einer Schublokomotive.
— Villingen , 6. Nov . Heute nacht mußte der Eilgüterzug 607V in

Nußbach zwei Stunden zurückgehalten werden , weil aus der Block-
stelle Sommerautunnel die Nachschublokomotive eines aus -

fahrenden Güterzuges entgleist war . Der Sachschaden ist nicht erheb -
lich. Der Eilg -üterzug traf mit zweistündiger Verspätung in Villingen
ein . •

Magvhurst (Amt Bühl ) , 6. Nov . (Ein Kind überfahren .)
Das dreijährige Kind des Zimmermanns König geriet auf der
Straße zwischen Renchen und Appenweier in einem unbewachten
Augenöl ck unter ein Auto und wurde auf der Stelle getötet . Der
Führer des Autos brachte die Leiche nach Renchen ins Städtische
Krankenhaus .

-- Vittelschieß (A . Meßkirch) , 5. November . (Den Abhang
hinuntergefahren .) Aus der Fahrt nach Friedrichshafen sind in den
letzten Tagen zwei Herren aus Hohenzollern mit ihrem Kraftwagen
den Abhang hinuntergestürzt . Sie wollten auf der Straße Krauchen -
wies — Pfullendorf nach Bittelschieß abzweigen , fuhren aber falsch
und wollten , als sie den Irrtum bemerkten , wenden . Dabei stürzte
der Wagen rückwärts den Abhang hinab in den Bach und wurde
zertrümmert . Die Insassen kamen ohne Verletzungen davon . Ledig¬
lich ein kühles Bad wurde ihnen zuteil .

= Martdorf (Bodensee ) . 6. Nov . Maurermeister Loren » N i n-
derer war vor 14 Tagen von einem Stück Vieh derart vor die
Brust gestoßen worden , daß ihm drei Rippen brachen . An den Fol -
gen dieser Verletzung ist er nun gestorben .

Schwarzach, 5. Nov . ( Hohe» Alter .) Hier vollendet am 9.
November ein geschätzter Mitbürger sein 85 . Lebensjahr : Leopold
L u r ch. Als Altpostschaffner ist er mit Land und Leuten vorteil -
Haft bekannt .

— Willstatt , 6. November . (Bezugs - und Abfatzgenoffenschaft.)
Am Sonntag nachmittag fand die General -Versammlung der Bezugs -
und Absatzgenossenschaft des Bauernvereins statt . Mit großer Mehr -
h>»i < wurde beschlossen^ den Reingewinn als Betriebsvermögen zurück-
zulegen und bei günstigem Geschäftsgang eine Düngerstrcumaschinc
zu kaufen . Zum 1 Vorstand wurde Landwirt Oehler gewählt .

= : Schachen b. Waldshut . 6 . Nov . Kürzlich brannte das An -
wesen des Fr . Booz vollständig nieder . Der Besitzer wurde unter
dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet , mußte aber , da durch
Zeugen einwandfrei festgestellt wurde , daß der Brand ohne Ver -
schulden des Booz entstanden ist. wieder freigelassen werden .

DIE NEUE

DAS AUSSERGEWÖH N LICH E
i DAS SIE SUCHEN

BLATTAUSLESE VON ERLESENSTER

R
Warum BlattausIese ?

Wir beziehen unsere Tabake ausschliesslich direkt aus dem Orient . So sorg¬
fältig unsere Einkäufer auch vorgehen , ist es unvermeidlich , dass die Tabak ,
blätter in den einzelnen Ballen nicht vollkommen gleichmässig in ihrer Güte
sind . Für diese Zigarette wählen wir aas dem Ballen tatsächlich Blatt fifr
Blatt . Nur die besten Blätter finden für die R i m o (Blattauslese, -Zigarette
Verwendung .

Beachten Sie bitte da * Inserat In dieser Zeitung Donnerstag , den 22 . November ,
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Fußball-Punklekampfe in Süddeutschland.
vor dem Endspurt . . .

Fast alle Gruppen des Verbandes haben annähernd zwei Drit -
tel der notwendigen Punktekämpfe hinter sich . Das letzte Drittel
bringt den Endspurt , die Entscheidungen . Die Entscheidungen dar -
über , wer an den Endkämpfen um die Meisterschaft und an der
Runde der Zweiten und Dritten teilnehmen darf , aber auch die
Entscheidung darüber , wer den bitteren Weg in die untere Klasse
antreten muh . Wie diese Entscheidungen aussehen werden , läßt sich
in den meisten Gruppen wohl vermuten , aber noch nicht mit Sicher -
heit sagen .

In Baden hat man unter den drei Mannschaften FV . und
Phönix Karlsruhe , sowie Freiburger FC . die Teilnehmer für die
Runde der Meister und die Trostrunde , zu suchen. Wer zum Schluß
an der Spitze steht , läßt sich schwer sagen . Im Kampf um den Ver -
bleib in der Bezirksliga — der zwischen Rastatt und Offenburg aus -
getragen wird — steht zur Zeit Offenburg sehr ungünstig .

In Württemberg werden wohl zum Schluß die Stuttgar -
ter Kickers knapp vor Brötzingen in Front bleiben . Wer mit Brötzin -
gen zusammen an der Trostrunde teilnehmen wird , läßt sich ebenso
wenig sagen , als wer zum Abstieg verurteilt sein wird . Der Stutt -
garter ST . hat allerdings den Weg zur Kreisliga am stärksten zu
fürchten .

Einigermaßen geklärt ist allein die Situation in der Truppe
Hessen , wo Wormatia Worms trotz seiner Niederlage gegen Isen -
dura wieder den Titel an sich bringen wird . Zsenbug und Mainz
werden wieder wie im Borjahre die Vertreter der Gruppe bei den
Kämpfen der Zweiten und Dritten sein . Zum Abstieg scheinen
Höchst und Arheilgen verurteilt zu sein .

Am Main müßte die Eintracht Frankfurt den Titel an sich
dringen . Ihr Vorsprung ist stattlich . Der FSV . Frankfurt sich
nach seinen vielen Schlappen in der ersten Serie wieder nach vorn
gearbeitet , er wird sich aber wohl wieder mit der Teilnahme an der
Trostrunde bescheiden müssen . Die besten Aussichten , dritter Ver -
treter der Gruppe zu werden , haben zur Zeit die Offenbacher
Kickers . Dem Abstieg dürsten Hanau 60/94 und Viktoria Ascha>ffen -
durg verfallen sein.

In der Gruppe Rhein hat VfL . Neckarau die besten Chancen ,
Meister zu werden . Kandidaten für die Trottrunde find SV . Wald -
hos . Sandhofen und neuerdings auch wieder VfR . Mannheim .
Ludwigshafen 03 und Pfalz Ludwigshafen find vor dem Abstieg
Jaum mehr zu retten .

Vollkommen unübersichtlich ist noch die Situation in der Gruppe
Saar . Mit Ausnahme von den sicheren Abstiegskandidaten SV .
05 Saardrücken und Kreuznach 02 liegen alle anderen steben Mann -
schaften nur um vier Punkte auseinander . Saar 05 und FV . Saar¬
brücken dürften in erster Linie für die Meisterschaft in Frage
kommen .

Nordbayerns Meister wird entweder Sp .Vg . Fürth oder
1. FC . Nürnbetg , wahrscheinlich aber SpVg . Fürth heißen . Zum
Club käme dann für die Trostrunde entweder der ASV . Nürnberg
oder der VfR . Fürth , der sich in den letzten Wochen wieder ständig
verbessert , Bayreuth und Franken Nürnberg kämpsen um den Ver -
bleib .

In Südbayern steht der Abstiegskandidat bereits fest : die
Almer Schwaben find die Unglücklichen . Meister dürste entweder
Bayern oder Wacker München werden . Die „Bayern " haben für
uns die besseren Chancen . Für die Trostrunde kämen dann neben
Wacker noch Schwaden Augsburg und München 1860 in Frage .

Man sieht also als aussichtsreichste Kandidaten für die Meister -
fchaft in den Gruppen wieder fast die gleichen Mannschaften , wie
im Vorjahre . Nur in einem Fall dürste eine Gruppe einen anderen
Vertreter in die Meisterrunde entsenden , und zwar im Fall Gruppe
Rhein , wo diesmal der VfL . Neckarau vor dem letzten Meister SV .
Waldhos die besseren Chancen hat . Auch in der Trostrunde dürste
man in der Hauptsache wieder die alten Bekannten vom Vorjahre
zusammen sehen . Vom Abstieg werden in diesem Jahre bedauer¬
licherweise auch manche alten Vereine bedroht . Zumeist sind aber
die Abstiegskandidaten doch Vereine , die erst in den letzten Jahren
zur Bezirksliga aufgerückt sind . Sie sind den schwereren Kämpfen
der ersten Klasse doch nicht gewachsen gewesen . Allerdings haben sich
auch verschiedene Neulinge sehr gut gehalten . Man denke z. B . an
die Germania Brötzingen .

Die Weihe des Frankfurter Sportpalastes.
Glänzender Verlauf .

Der Frankfurter Sportpalast wurde am Sonntag abend seiner
Bestimmung übergeben . 7000 Menschen kamen , um diesem festlichen
Ereignis beizuwohnen . In e-rnem Lichtmeer lag die große Halle , die
nun eine Stalte großer sportlicher Kämp

'
e werden soll. Große Blu -

menarrangements zeugten von den Glückwünschen , die dem neuen
Unternehmen aus allen Teilen des Reiches ^ugegang . n waren . Pünkt -
lich um 7.45 Uhr wurde die Weihefeier durch das „Meister -
singervorjpiel " eingeleitet . Ein Männerchor leitete zu Ansprachen
von Vertretern der Stadt Frankfurt , des Bundes Deutscher Radfahrer ,
des Vereins Deutscher Radrennbahnen und der Sportpalastdirektion
über . Direktor Knaak konnte für sein neues Unternehmen von allen
Stellen die besten Wünsche und die stärkste Anerkennung entgegen -
nehmen . Vor ' er waren die S p o r t v e r b ä n de mit großem Danner -
ausgebot in die Arena einmarschiert . Mit einem packenden Hand -
ballkampf , den der FSV . Frankfurt gegen die Eintracht Frankfurt 8 :1
( 1 :0) gewann , nahm der sportliche Teil der Weihefeier seinen An -
fang . Hier , wie auch bei den nachfolgenden KämpsenderLeicht -
a t h l e t e n wurden die Massen der Zuschauer zu Heller Begeisterung
mitgerissen . Eindrucksvolle Demonstrationen der Schwerathleten
(Musterriege des Stemm - und Ring - Clubs Bergen ) , der Fechter ,
Reigensahrer, Iiu -Jitsukämpfer und Amateurboxer wechselten ab.
Die feierliche Zeremonie „Zerreißen des Randes " wurde unter dem
Jubel der Massen vom Deutschen Amateur -Straßenmeister Karl Socj
durchgeführt .
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Schwimmer-Tagung in Dresden.
Wichtige Beratungen der Vorstandsmitglieder .

Die von den Mitgliedern des Hauptvorstandes und den Ver -
tretern sämtlicher Preise des DSV . beschickte Dresdener Sitzung
wurde mit den Berichten der K re i svors i tzen de n und
Fachdezernenten eingeleitet . Ergaben auch die Kreisberichte
keine nennenswerte Zunahme an Mitgliedern , so boten sie doch ein
eindrucksvolles Bild der wachsenden Arbeit und des steigenden
Zusammenhaltes im Verband . In allen Kreisen wurde , trotz der
wirtschaftlichen Verhältnisse , reges Leben festgestellt . Die I u g e n d -
Werbearbeit wird durch besondere Tagungen und Kurse eifrig
gefördert , ebenso wird den Belangen der Frauenarbeit erhöhte Auf -
merksamkeit zugewandt . Der neue Etat wurde einstimmig auf der
Basis der vorjährigen Kopfsteuer genehmigt . Die Einrichtungen des
Verbandes , wie Geschäftsstelle , Bäder -Bauberatung . Sporiunfall -

Unterstützungskasse fand allseitige Zustimmung . Aus dem Bericht
des Schwimmwarts ist hervorzuheben , daß künftig das
Crawljchwimmen die Grundlage des Schwimmunterrichtes bildet ,
und daß besondere Leitfäden für die Tätigkeit der Vereinsschwimm -
warte über Leistungsprüfungen im Verbände Heranziehung der
Mitglieder zu sportlicher Betätigung und über einheitliche Schieds -
richterprüfung herausgegeben werden sollen . Der Vorstand deich o >-
die Verleihung des Ehceubriefes an den früheren Schriftführer
K a r o ß - Frankfurt am Main und der Ehrennadel an Regierungs -
rat Sturm aus Arnstadt .

Ueber den Fina - Kongreß , der 1930 in Deutschland statt -
findet , wurde eingehend gesprochen , die Abhaltung durch den DSV .
festgelegt . Im Gegensatz zu Presseäußerungen hält der Verbands -
vorstand eine Notwendigkeit zur Abänderung der Kreisgrenzen nicht
für vorliegend . Ueber die Olympischen Kämpfe in
Amsterdam und die deutschen Meisterschaften wurde unter
Zustimmung des Vorstandes referiert . Für die sportärztlichen
Untersuchungen in den Vereinen sollen vom nächsten Ver -
bandstaq größere Mittel angefordert werden . Höchste Pflege der
Beziehungen zur deut f chen Lebensrettungsgesell -
schaft und tatkräftige Unterstützung derselben wird unter allge -
meiner Zustimmung den Kreisen , Gauen und Vereinen zur vor -
nehmsten Pflicht gemacht . Der nächste Verbandstag 1930 in
Braunschweig wurde eingehend besprochen und soll durch eine
besondere Festsitzung zu einer eindrucksvollen Tagung mit werbenden
Charakter für den DSV . ausgestaltet werden .

DieBerlinerInternativnaleAutomobilausslellung
Was wird sie Neues bringen ?

Don unserem Sonderberichterstatter Siegfried Doerschlag .

Berlin wird in der Woche ab 8. November Schauplatz der ersten I wesen , möglichst leichte Karosserien herauszubringen , wird leichtest
wahrhaft internationalen Automobilausstellung für alle Fahrzeug - s karosfierte Vier , und Sechszylinder zeigen . Die Oesterreichisch «

arten sein . Nach Jahren des Nebeneinander , des passiven Geduldet -
sein und internationalen Nicht -annerkennens ist der Reichsverband
der Automobilindustrie jetzt im internationalen Verband gleich-
berechtigt . Auf Leipzig — im März d . I . Schauplatz der ersten
internationalen Lastkraftwagenausstellung ' — folgt jetzt Berlin .
Kraftfahrzeuge aller Art , von der komfortabelsten Pullmann - Limou -
sine bis zum Leichtmotorrad , vom Riesenlastwagen bis zum Trans -
portdreirad werden vertreten sein . Dazu Krafifahrzeugzub .hör —
vom Ballonreifen bis zum Einheitsgetriebe und vom Gußstahl bis
zur elektrischen Beleuchtungsanlage .

Das aber wird das Große , Entscheidende an der Berliner In -
ternationalen Automobilausstellung von 1928 sein : erstmalig wer -
den deutsche Automobile , werden deutsche Personenwagen in einer
deutschen internationalen Automobilausstellung schiedlich-sriedlich
nebeneinander gezeigt werden . Was vordem sich .international "

nannte , waren mit Ausnahme von Köln 1927 und Leipzig 1928 ja
„wilde " Ausstellungen einzelner Händler . Ausstellungen , die keinen
Vergleichsmesser bieten konnten .

Wenn man hierzulande — und ich schreibe diese Zeilen mitten
im Autogewoge Newyorks — die technische Entwicklung und das
Verkehrsgewoge verfolgt , so wird offenbar , wie schwer der Daseins -
kämpf der dcutschen Automobilindustrie ist. Selbst die größte , pro -
duktivste der deutschen Fabriken ist ja klein , ach so klein gegen die
wahrhaft gigantischen amerikanischen Werke . Und doch und dennoch :
kein meilenlanges fließendes Band , keine Lieferung von . . . zig
Tausend Wagen täglich kann oder braucht deutsche Werkmannsarbeit
(und die ist ja jetzt auch schon mit Bandfabrikation vereinigt ) qua -
litativ zu übertreffen . Ich glaube heute , aber mit Gewißheit auch
erst heute , behaupten 'zu dürfen : deutsche Automobilfabriken haben
qualitativ , konstruktiv und in ihrer Preisgestaltung Spitzenleistun -
gen vollbracht . Sie dürfen ihre Erzeugnisse mit jener ruhigen Zu -
verficht dem gerade im Autokauf mit einem Auslandsfaible be-
lasteten deutschen Publikum gegenüber den führenden Auslands -
fabrikaten zeigen — mit jener Erfolgsgewißheit , die auf ihrer der -
zeitigen Produktionshöhe beruht .

Zwei Merkmale werden auf der Berliner Ausstellung 1928 be-
sonders in Erscheinung treten : der Wille und Weg zum stär -
k e r e n M o t or , und ein Streben zum Achtzylinder . Jene
durch die veraltete , bis vor Jahresfrist gültige Steuerformel ge-
schaffene unglückselige Zeit möglichst schwacher, in der Steuerformel
gering belasteter Kleinmotoren ist vorbei . Der Vierzylinder findet
nur noch bei kleineren Alltagswagen Verwendung . Der Käufer von
1928 sieht nicht mehr so nach dem Betriebsstoffverbrauch , fragt nicht
so sehr nach der Steuerbelastung des Wagens , als nach dessen tat -
sachlicher Leistung . Der Zug zum mittelstarken Qualitätswagen ist
allgemein . Wir werden im Berliner Salon weniger 1—1 % Liter -
Wagen finden und dafür mehr Wagen mit 2—4 Liter -Motoren .

Von den wenigen deutschen Automobilfabriken ,die Personenwagen bauen , bringen 10 ( ! ) Achtzylinder zur Ausstel¬
lung . Vielleicht werden es sogar 11 sein , aber Opel hüllt sich zur
Zeit noch in Schweigen . Außer den bisherigen deutschen Acht-
Zylindern Horch -Stoewer und Hansa - Lloyd drinnen neue Acht
Zylinder : Mercedes - Benz . Adlsr , Audi . Mannesmann und die
jüngste der deutschen Automobilfabriken , das Röhr -Werk in Ober -
Ramstadt in Hessen. Hinzu kommen noch die Rasmussen - Acht-
Zylinder Motoren , hergestellt in den Zschopauer Mvtorenwerken
von I . S . Rasmufsen . und der Hansa -Achlzylinder , der allerdings
amerikanischen Ursprungs ist (ContineNtal - Motor ) . und der in den
Hansa - Werken in Varel 1. O . in den Hansa -Wagen eingebaut wird

Der „Horch 8" ist der bekannteste deutsche Achtzylinder . Auch
Stoewer , bisher billigster deutscher Achtzylinder und doch ein Wagen
von _ großer Leistungsfähigkeit und tadellosem Aussehen . Der
Hansa - Lloyd -Ach: zylinder erscheint mit einer wichtigen , für seinen
Verkaufserfolg fraglos sehr bedeutsamen Neuerung : dem Maybach -
Schnellganggetriel >e. Audi bringt als neue Type den 19/100 PS .
Audi Achtzylinder , dessen S« ihenmotor mit stehenden Ventilen
1W Millimeter Hub und 80 Millimeter Bohrung hat . Adler hat
seinen Achtzylinder schon in den Handel gebracht : er hat über -
ragendes Anzu ^ moment , alle guten Neuerungen , und wird als
schon erprobter Wo -gen auf der Berliner Ausstellung erscheinen . Der
Hansa -Achtzylinder hat Continental - Motor von 4400 ccm. Zylinder -
Inhalt und zählt 17/85 PS . Bei Mannesmann find die Typen
20/100 PS . und 10/70 PS . neu . Mercedes -Benz überrascht mit
einem 18/80 PS . Achtzylinder . Auch dieser neue Mercedes - Benz
ist kein ganz neuer , denn dieser Achtzylinder ist im Sommer dieses
Jahres 20 000 Kilometer unbarmherzig und ohne Rast und Ruhe
um den Nürburgring , die schwerste Autoprüsungsstreck « der Welt ,
geschickt worden . In 13 Fahrtagen hat dieser Mcrcedes Benz in
einem 04 Kilomcter - Stundcndurchschnittstempo die 20 000 Kilometer
zurückgelegt , ist also schon in schärfster Prax,s erprobt und danach
einreguliert worden - Der neue Mercedes -Benz -Achtzylinder Hai
daher den Namen „Typ Nürburg " erhalten .

Ab . r auch ausländische Fabriken werden mehrere ?
Achtzylinder , aber fast ausnahmslos schon Typen der Praxis , aus
der Berliner Ausstellung zeigen . Es ist übrigens interessant , bei
dieser Gelegenheit festzustellen , dag am Septemberschluß amerika -
nische, belgische und französische Automobilfirmen noch nicht wußten ,
was sie auf dieser Berliner Ausstellung zeigen werden . Mit um so
erfreulicherer Klarheit hat die General -Motors ihr Programm be-
kannt gegeben . Nur Buick hat anläßlich se nes 25jährigen Iubi -
löums neue Serren herausgebracht , die Verbesserungen und Aende
rungen gegen die bisherigen Modelle aufweisen . Chevrolet , Von -
tiac , Oldsmobile , Oakland , Cadillac und La Salle werden sich in
neuem Gewände das heißt in besonders geschmackvollen Karosserien
präsentieren , sonst aber die alten , vielerprobten bleiben .

Hupmobile bringt seine neuesten Typen , Sechs - und Achtzylin -
der , zur Ausstellung , und zwar die soeben herausgekommenen 1929er
Modelle . Diese Wagen , die ich h er im Fabrikationsland sah,
machen einen ausgezeichneten Eindruck . Mathis , stets bestrebt ge-

Daimler - Motorengesellschaft bringt lediglich ihre neue 12/70 PS .
Austro -Daimler Sechszylindertype mit Schwingachse und Rahmen -

rohr in verschiedenen Ausührungen . Nash , jetzt durch die Hanko -

Koblenz generalvertreten , wird Modelle der 1929er Rash -V er-

Hundert -Serie ausstellen : die Nash - Neuerungen find außer Karos -

serieverbesserungen Zwillings Zündungsmotor nach Flugzeugpriu -

zip , größerer Radstand , neue , breitere Form . Der deutsche Lan -
cia -Automobilverkauf wird die italien schen Lancia -Wagen der
neuen Type Lancia - Lambda 10/70 PS . zeigen . Die österreichischen
Steyr -Werke bringen als Neuheit ihr Modell 20 , dessen Sechszylin -
dermotor ein Hubvolumen van 2 Litern gegenüber 1 >* Litern der

bisherigen Type hat .
Deutsche Neuerungen haben wir diesmal zahlreich

genug , aber erfreulicherweise in geringerer Zahl als bei den frühe -
ren Autoausstellungen . Typen , .die sich bewährt haben , bleiben .
Mercedes - Benz wird außer dem Achtzylinder seine vielgekauften
8/38 « Wagen und den erweiterten und grundlegend verbesserten
VA Liter -Typ (14/60 PS .) zeigen , ferner die Kompressor -Typen und
die schnellsten Sportwagen , die es zurzeit gibt : den SS - und den
SSK - Wagen ( Supra -Sport . Kurzchassis ) , der zunächst unschlagbar
sein dürfte . Maybach ist seiner Tradition , nur hochwertigste Edel -
arbeit zu leisten , treu geblieben . Das Maybach - Schnellganggetriebe ,
im Frühjahr d. I . eingeführt , hat sich glänzend bewährt ( ist von
anderen Fabriken in Lizenz erworben worden ) , und der Maybach -
7 Liter -Motor ergibt wundervolle Spitzenleistungen . Simson u . Co.
ist seinem guten , preiswerten Sechszylinder 12/60 PS . treu geblieben .
Das ist eine erfreuliche Festellung . denn sie beweist , daß die Type
gut war . Neu sind am Simson - Supra Einzelorganismen . die auf
Grund der bisherigen Erfahrungen geschaffen wurden .

Die Zschopauer Motorenwerke (DKW ) werden ihre vorbildlich
preiswerten und in der Alltagspraxis erprobten Zweizylinderwagen
mit Zweittaktmotor zeigen , ferner einen Sechzylinder -Rasmussen -
motor und ein Zweizylindermotorenaggregat sowie einen Transport -
Dreiradwagen . Außerdem über bereitet DKW . eine Wageniiber -
raschung vor , eine außerordentlich interessante , ja vielleicht umstürz -
lerische Neuheit , über die aber vor Ausstellungseröffnung noch nicht
gesprochen werden darf . Einer der interessantesten Stände wird der
von Selve sein . Die Selve -Werke werden ihren 12/50 PS . - Sechs -
zylinderwagen mit Vorderradantrieb . System Voran , zur Schau
stellen . Ausgedehnte Versuche haben ergeben , daß der Vorderrad -
antrieb heute frabrikationsreif ist. Das grundlegende Prinzip bei
dem Voran - Vorderradantrieb . den Einschlagwinkel der angetri denen
Vorderräder durch Anwendung von zwei Kardanrädern zu halbieren ,
bildet die Lebensfähigkeit dieser Konstruktion und gewährleistet un-
begrenzte Haltbarkeit .

Interessant wird auch der Selve -Geländewagen sein : er hat drei
angetriebene Achsen. Dies Fahrzeug ist geschaffen um Personen und
Lasten da zu befördern wo andere , normale Transportmittel ver -
sagen . Die Elite -Werke haben ihre neue Type 14/60 PS . Sechs -
Zylinder noch 15 Prozent unter ihre frühere Type 12/50 PS . her -
untergebracht , in der Leistung aber herausgebracht . NSU . hat sei-
nen bisherigen 6/30 PS . Sechszylinder auf 7/34 PS . verstärkt . Der
Preis aber ist gleichgeblieben . Dixi wird seine beiden Typen , den
9/40 PS . Sechszylinder und den kleinen , so rasch volkstümlich ge-
wordenen 3/15 PS . Vierzylinder hübsch aufgemacht , aber sonst un -
verändert zeigen . Die Aga lebt immer noch, und kommt mit einem
2 Y% Liter Typ mit Motor einer Spezialfabrik . Die Hanomag wird
ihren bekannten 2/10 PS . -Wagen sowie den neuen 3/16 Hanomag -
Vierzylinder als Kabriolett ausstellen . Die Hansa -Werke werden
außer dem schon erwähnten Achtzylinder ihren Sechszylinder , den
erfolgreichen Alpenfahrt -Typ , in verschiedener Ausmachung zeigen ,
preiswerte , formschön karossierte Qualitätswagen ersten Ranges .
Die Wanderer -Werke , bekannt und anerkannt durch ihre deutsche
Qualitätsarbeit und ihre hervorragend leistungsfähigen Gebrauchs -
wagen , haben einen neuen 2 lA Liter Wanderer -Wagen geschaffen .
Neben dem neuen 10 PS . Wanderer wird sich der alte , vielerprobte
6/30 PS . Wanderer den Ausstellungsbesuchern zeigen . Der neue
Wanderer hat hängende Ventile , siebenmal gelagerte Kurbelwelle ,
Leichtmetallkolben Zahnradpumpe zur Motorölung , Ialousiekühler ,
Schnellganggetriebe und manch andere schöne Neuerungen . Die
NAG . hat als erste Firma der Welt ihre Wagen 12/60 PS . NAG .-
Protos und 14/70 PS . NAG .-Protos serienmäßig mit Halbautoma -
tischer Kuppelung und mit Freilauf ausgerüstet , die die fahrtech -
nische Beherrschung der Wagen überraschend vereinfachen und dem
Fahrer denkbarste Bequemlichkeit bei der Bedienung des Fahrzeugs
bieten . Der NAG . 14/70 PS . ist außerdem noch mit Schwingachsen
versehen . Die Brennabor - Werke Gebr . Reichstein haben ihre in die -
fem Jahre so überragend erfolgreich gewesenen Typen noch weiter
verbessert . Der Kühler wurde nach unten verlängert , die Federung
weicher gestaltet , anstelle der Kardan - Gelenke sind Iurid -Laschen ge¬
treten und Kniehebelbremsen wurden eins \ ut .

Auch die Motorrad - und die La ,» Wagenhalle und
ni cht zuletzt die Z u b e h ö r - A u s st e l l u n g wird viel Gutes , In -
teressantes , Fortgeschrittenes zeigen . Darüber zu berichten aber sei
den Ausstellungsbesprechungen vorbehalten . Als Abschluß der Vor -
schau „Was wird die Ausstellung 1928 bringen ? " sei festgestellt :
Außerordentlich viel Interessantes !

Zweimal quer durch <5« rova und Afrika in ein « nd demselben Wage « .

Kaum eine halbe Stunde waren die 40 Tage überschritten , die sich
Mr . Bouwer für die gewaltige Strecke Kairo — Kallstadt gesetzt hatte .
Innerhalb von nenn Monate » zweimal auer durch Afrika , zweimal auer
durch Eurova . in ein » nd demselben serienmäßigen Cbroolerwagcn !
Mitten durch den dunklen Erdteil bahnte er sich seinen Weg — eine «
Weg , aus dem später die uuermchlichcn Reichtümer dieses Landes den
Weltmärkten zuströmen werden . Tic Leistung Mr . Bouwers ist würdig ,
den Heldentaten Stanleys . LivingstoneS , Svekeö , Bourtons und wrants
zur Seite gestellt zu werden . An Gewicht gewinnt diese Leistung nach da -
durch , dab von Kairo aus seine Frau ihn alö Passagier begleitete .
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BerusskundUH e Aufklürungsvorträge
des Karlsruher Arbeiksamles.

Die diesjährige Vortragsreihe wurde am Montag mit dem „Er -
öffnuirgsadend " eingeleitet , der sich eines außerordentlich starken Be¬
suches erfreuen durfte . In der Begrüßungsansprache stattete Herr
Direktor D e n n i n g e r , der Vorsitzende des Karlsruher Arbeits -
amtes , den Behörden , den Schulen , den Wirtschafts - und Wohl -
sahrtsverbänden . der Lehrerschaft

' und den Eltern zuerst seinen Dank
ab sür das große Interesse , das auch in diesem Jahre wieder den
Vorträgen entgegengebracht wird und hieß sodann die zahlreich er -
schienenen Ehrengäste besonders willkommen . So Herrn Ober -Reg .-
Rat Dr . Heidelberger , als Vertreter des Kultus - und Unter -
richtsministeriums , die Herren Vertreter der Handwerkskammer ,
Vizepräsident . Schlossermeister Blum und Syndikus Spall , die
Herren Direktor Bender und Dr . K r ä s s i g , von der Gewerbe - ,
bezw . Handelsschule , den Leiter des ftädt . Fürsorgeamtes , Herrn Di .
5 i ch 11 , Herrn Rektor Steimel vom Caritasverband , Herrn
Stadtrat v .

'
d . H e y d l . Mit Freude » benutzte der Redner die Ge¬

legenheit , unter dem Hinweis auf die am 1 . Oktober erfolgte Ueber -
leitung des Karlsruher Arbeitsamtes in die neue Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung auch der Stadt
Karlsruhe und insbesondere Herrn Bürgermeister Sauer für die
zum Ausbau des Amtes , vor allem der Berufsberatung und Lehr -
stellenvermittlung geleistete Arbeit zu danken , mit der Versicherung ,
daß diese Arbeit zielklar und energilch weitergeführt werde . Die
berusskundlichen Vorträge sollen einem Bedürfnis der Bevölkerung
und des Wirtschaftslebens entgegenkommen , sie sollen in unserer
Zeit , in der die Berufswahl so sehr erschwert sei , den berufskund -
lichen Gesichtskreis der Jugend erweitern , die Berufsneigung festi -

gen . gleichsam als Vorarbeit für die sich anschließende Einzelaus -
spräche zwischen dem Berufsberater und dem Berufssuchenden , aus
die nicht vernichtet werden kann noch soll . Mit Absicht würden neben
den fast zuviel begehrte sogenannten Modeberufen auch wenige be-

gehrte Berufe behandelt , ebenso kämen die , für die Eingliederung
der Frau ins Wirtschaftsleben besonders dringlichen Frauenberufe
ausgiebig zu Wort . So sollen diese Vorträge Dienst am Menschen
und an der Wirtschaft sein .

Sodann ergriff Herr Hochschulprosessor Dr . Ing . Friedrich
das Wort zu seinem Vortrag über :

Die Bedeutung der Berufserkenntnis fllr die Persönlichkeits -
Entwicklung ".

Der von unserer Zeit besonders betonten Forderung der Wirtschaft -
lichkeit , die man anerkennen könne , solange es sich um eine dauernde
eine steigende handle , stellte der Redner die Forderung : „Dienst
am Menschen " gegenüber , die es uns zur größten Aufgabe
mache , dem jungen Nachwuchs den Weg zu zeigen zur besten Er -
tüchtigung , daß er seinen Platz im Leben erringen und behaupten
könne . Zwei große Fragen treten vor uns auf ! 1. Ist es Dienst am

Menschen , das zu erfüllen , was der Mensch an äußeren Wünschen
herausbringt . 2 . Ihm das zu geben , ihn so zu führen , daß er an -
ders , besser, kraftvoller , gesunder wird ? Die Wirtschaftlichkeit sei
nicht Bedingung inneren Glückes , innerer Zufriedenheit , innerer
Harmonie , die der Mensch doch in erster Linie suche und nur deshalb
so oft nicht erreiche , weil er sich selbst nicht klar erkenne , nicht sehe,
Satz er zuerst selbst an seinem eigenen Wesen arbeiten müsse. Die
Befreiung vom inneren Druck , die uns die Herrschaft über die Um -
stände , über uns selbst verleihe , müsse oberste Richtschnur unseres
Handelns sein . Wir müssen den jungen Mensche » zum Steuermann
seines Geschickes machen , das erreiche man aber nur durch Aus -
bildung des Eharakters , niemals durch Wissen allein ; der
Charakter sei die Persönlichkeit , die dann am höchsten stehe , wen »
sie sich ihrer Selbstüberhebung entkleidet habe . Den wahren Charak -
ter herauszuarbeiten , das sei die Aufgabe des Menschen , Sinn » n-
seres Lebens , Inhalt jeder Erziehung . Inhalt jeder Gemeinschaft ,
Inhalt der Familie .

Was bedeute dabei der Beruf ? Jeder Beruf
!ei ein Teil unserer Gemeinschaftsarbeit , nur wer eine Lücke im
Leben ausfülle , könne gewertet werden . So sei die Arbeit , der Be -
ruf Erziehung zum klaren , selbstverantwortlichen Menschen fern von
ungesundem Ehrgeiz . Das Gesetz der Arbeit sei das Gute . Wer
nicht das Höchste einsetze, wessen seelisches Ziel nicht bis zum Höch-
sten reiche , der verstoße dagegen . Der Erfolg oder Mißerfolg im
Leben werde zeigen , ob er sich richtig und ganz eingesetzt habe . Die
Frage , welcher Berus ist fllr mich der gegebene ? trete an jeden heran .
Dieser Frage dürfe man nicht aus dem Wege gehen durch eine will -
türliche Berufswahl , durch das Erzwingen eines Berufes . Man
müsse die bei jedem Menschen vorhandenen besonderen inneren
Eigenschaften erforschen , in Verbindung mit unserer Beobachtung ,
unserer Erfahrung ihn zur Berufserkenntnis führen , mit dem Be -

wußtsein , daß es fllr jeden Menschen eine Stelle gebe , an der er ,
richtig eingesetzt , Hervorragendes zu leisten vermöge .

Hier beginne nun die Ausgabe der Berufsberatung , die
in der persönlichen Aussprache mit dem Berufssuchenden die kleinen
Hemmungen und Unklarheiten beseitigen durch Beobachtung zur Be -
russerkenntnis führen und dann die entsprechende Hilfe leisten müsse.
Sie müsse in Liebe , Verstehen und Geduld den Jugendlichen ein
Wegweiser sein , eine Aufgabe , die nach ihr auch dem Lehrherrn zu-
falle . Die Berufsberatung stehe und falle in dem Maße , wie sie selbst
erkenne , daß es im Leben des Menschen letzten Endes immer nur
auf den Charakter ankomme . Das Gesetz der Arbeit sei das Gute .
So finde der Mensch , der zum Höchsten wolle , auch in der richtigen
Berufsarbeit die Ri '

chtung , die ihm den Weg zum Ewigen zei '̂ e.
Im Schlußwort dankte Herr Direktor Denninger dem Red -

ner für seine tiefgründigen Ausführungen und bat um zahlreichen
Besuch der kommenden Vorträge .

Aus der LandeshauptMSt .
Karlsruhe , den 7. November 1928.

Der KarlsruherKafenverkehr im Oktober 1928.
Im Oktober 192« war der Wasserstand am Oberrhein unstetig .

Perioden steigenden Wassers wurden von solchen sinkenden Wassers
abg löst . Insgesamt hat sich im Laufe des Monats die
Fahrwassertiefe , am Pegel in Maxau gemessen , um 77 Cenlimeter
verbessert , was der Großschiffahrt von und nach Karlsruhe zugute
kam .

Der Gesamtverkehr des Karlsruher Rhein -

Hafens hat sich im Oktober um rund 1000 Tonnen über den Gs -

samtverkehr des Monats September erhöht .
Im einzelnen war eine bedeutende Steigerung der Zufuhr

von Brennstoffen , Roheisen und Stückgut vorzumerken , die teil -

weise dadurch ausgeglichen wurde , daß in der Abfuhr der Alteisen -

Umschlag erheblich zurückging , was in der Hauptsache wohl auf
den Lohnkampf in der rheinischen Eisenindustrie zurückzuführen ist ,
der zu einer Zurückhaltung in der Schrotverfrachtung geführt hat .

*
= Schwarzwälder Trachtenbesuch zum Jubiläum und Werbe -

abend des Bertehrsoereins . Auf den Werbeabend des Verkehrs
vereine , der heute abend , Mittwoch , den 7 . November , um 8 Uhr ,
im Sliidtisch .u Kon,zerthaus , stattfandet , sei nochmals hingewiesen .
Eine besondere Aufmerksamkeit wird dem Vertehrsverein und un¬
serer Stadt von seilen des Trachtenführers , Hauptlehrer A . Her -

mann L e h m a n n n - Gutach , Ehrenmitglied des Verkehrsver ^ins ,
aus Anlaß des Werbeabends zuteil : mit 6 schmucken Gulacher Trach -

ten wird er am M . tlwoch die badische Landeshauptstadt besuchen
und im Anschluß an den Werbeabend einen Schwar ^waldstrauß
überreichen . Außer dem interessanten Vortrag des Wirklichen Rats
Maximilian Krau tz-Berlin über „Vertehrswerbung und Aus
land " und den Lichtb ldervorfllhrungen durch Dr . Wilh . Bürger
trägt der Instrumentalverein unter Leitung von Musik -

direktor Theodor Münz zum Gelingen des Abends bei . Die

musikalischen Umrahmungen sind zwei Märsche , nämlich aus
der Oper „ Katharina Cornaro " und aus „Die Volkunger " sowiedie
Hebridenouvertüre von Mendelssohn .

0 Weihnachtspakete nach überseeischen Ländern . Es empfiehlt
sich , Weihnachtspakete nach überseeischen Ländern
schon Anfang November bei der Post einzuliefern , damit die recht -

zeitige Aushäntigung an die Empfänger gesichert ist.
— Sein 25jährig «s Dienstjubiläum feiert heute Amtsgehilfe

Emil Stiefel bei der Stadtverwaltung . Herr Stiefel war 20

Jahre lang bei der Städtischen Straßenbahn als Schaffner tätig
Seit 1923 ist er beim Städtischen Gaswerk als Amtsgehilfe be-

fchäst gt .
§ Stopptontrolle . In der Weststadt wurden am Montag Vei

einer Polizeikontrolle sieben Kraftfahrzeuge wegen übermäßig schnel -

lem Fahren im Sioppverfahren ermittelt und zur Anzeige gebracht .
§ Festgenommen wurden : Ein Kellner von Lörrach wegen Dieb -

stcchls, ein Kellner von Duisburg , der vom Polizeiamt Mainz wegen
Diebstahls gesucht wurde , ein von der Staatsanwaltschaft Raum -

bürg wcgen Betrugs steckbrieflich verfolgter Kaufmann aus Gotha ,
ein von der Staatsanwaltschaft Jena wegen Betrugs ausgeschriebener
Händler aus Bad Tölz : ferner 10 Personen wegen verschiedener , son-

stiger strafbarer Handlungen .

Auszug aus den Ttaudesbücheru Karlsruhe.
SlerbesLll «. 4. November : Vann » N a a e l , ledig . 4» Jahre alt .

ohne Berus . 5. November : Georg Andrea » H ö r » e r , Ehemann . SS
Jahre alt . Gesliig , lbiindler : Luise <5 o v , ledig . 78 Jahre alt , Priva -
tlere . 6. November : Katharina Schumacher , 7S Jahre alt , Witwe
von Jakob Schumacher , Schreiner .

— Da » Kunstbau S (8. Bückte . J » h . « . Berts » , Kaiserstrahe 182,
« artensaal bringt in seiner Novemberausstellung etne Anzahl Gemälde
von Pros . Wilh . Nagel . Heinrich Breuneilen , sowie Aauarelle von Henrik
Moor . Besichtigung frei .

Voranzeigen der Veranstalt er , j
— Militiir -T >ovr>elk» n,ert In der ,5eltball «. Auf das heute Mttt -

w v ck Abend im groben Festballesaal stattfindende M t li t ä r - Dop -

velkonzert zweier Reichsivebrkavellen sei hiermit nochmals hinge -

wiesen . Allen Freunden guter Militärmusik dürsten genutzreiche Stunden

geboten werden .
) ( Bcrnsskundliche B - rträge . Am Mtttwo » , den 7. November wird

die diesjährige berusskundlicke Vortragsreihe d - S Arbeitsamtes sortge .

setzt. Es kommen zur Behandlung : „Der evangelische Theologe ' , sowie

„ Der Zahnarzt — Die Zahnarzt «« " . Der Abend kommt vorwiegend sür

Sckülcrinnen und Scküler der Höheren Lehranstalten in Betracht : er

wird aber auch sür begabte Volkslcküler , denen ja durch die neu errich -

teten Ausbauschnlen ebensallö die Möglichkeit des Ausstieg « gegeben ist.
von Interesse sein . Es sei besonders vermerkt , daß diese wie auch die

folgenden berusskundlichen Vorträge nicht die persönliche Aussprache

mit dem Berufsberater ersetzen sollen . E ? handelt ftch hierbei nnr um
eine vorbereitende Orientierung über die Anforderungen und Verhält -
nifse in den einzelnen Berufen .

) l Kaffee Baner . Das Kammermusik -Ouartett der Hauökapelle ,
das den Gästen schon so manchen musikalischen Genutz geboten bat . wird
im heutigen Mittwoch -Konzert seine Tätigkeit mit Haydns Es -Dur -
Quartett wieder ausnehmen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wie nn ? die Verkehrs - Abteilung des Llonb -RelsebüroS Goldsarb

hier , Kaiserstratze 181, Ecke Herrenstraße , mitteilt , ist es ihr erfreulicher -
weise gelungen , einen prominenten VerkehrL -Kachmann für die kostenlose
Auskunsterteiluna an das Publikum von Fahrpreisen , Fahrzeiten usw .
zu verpflichten . Dafclbit auch bahnamtltcher Verkauf von Eiseubahnsahr -
karten der Holz - und Polsterklasse ohne jeden Aufschlag zu Original -
preisen . Ausgabe von Prospekten .

vi « d«lravvts »t « bestens eingerichtete erste , leistungs ;
flhigste Karlsruher (28515)

Puppen -Klinik
tf . Bieier , Kaiser - Straße Nr . 223 .

Westlich der Hauptpost

kennt und heilt die Sorgen aller kleinen Puppenmütter¬
chen durch Einsetzen neuer Glieder : Köpfe , Beine ,
Arme , Augfn etc . Puppen - Kleidung : Anzüge ,
Schuhe , Strümpfe in reizenden Neuheiten
Beste Bedienung ! = = Billigste Preise !

Niemals dürfen
Sie es unterlassen,

in Renten . Krankenvers . u . in allen I» » lti -
S^n Versicherungo - Angelegenheiten (auch bei
Rttt »- llnsäUcn > sich im ÄweiselSialle . kachm .
Rat zu holen bei der Beratungsstelle für
Eocialoersickernua Karlsruhe . Boeikhitr ^ 4.
Fernruf 7200 . Juh . :)i . Sigmund . Verw . -Dir .
C R . . lanaiähr . weschäftssührer der Allgenr .
Ortskrankenkasse Karlsruhe . (27038 )

Amtliche Anzeigen
Lagerung feuergefährlicher
Flüssigkeiten .

Die Firma Rhenania - Osfag , Mineralöl -
weife A - G . in Düsseldorf beabsichtigt , an «
dem Lagerplatz Karlsruhe - Rheinhafen . Hansa -
ft ' afic 26 Mineralöle bis , u 1050 000 Liter
dauernd zu lagern , ,

Etwaige Einwendungen gegen die beabüch -
« gte Lagerung sind binnen 14 Tagen , vom
Tage des Erscheinens liefet Bekanntmachung
an gerechnet , schriftlich oder zu Protokoll beim
Bezirksamt oder beim Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt Karlsruhe anzubringen ,
widrigenfalls alle nicht auf prtvatrechttichen
Atteln beruhenden Einwendungen als ver -
>aumt gelten .
_ besuch uni » Pläne liegen während dieser
Zeit aus dem Rathaus . Zimmer 124 . zur Ein -
«chtuahme ossen .

Varlsruhe , den S. November 1S28. (27970 )
Badisches Bezirksamt

Polizeidirektion . O .Z .10 ».

MelruliWlZ'MiliMii.
.. Rad . Forstamt Huchenfeld in Psorzheim
! >>orststras,e I . Fernsprecher 2151 » verlaust im
^ ubMissionsweae aus Staatswalddistrikten l ,
■11 . III u . v etwa 1400 Fm . Radelruudhölzer
oller Klassen , darunter etwa 4V0 Fm . Forlen .
Angebote verschlossen und mit der Ausichrist
x?! adelrundhol »iubmiifion " versehen , wollen

Montag den II November , nachmittags
s Uhr . in ganzen Prozenten der L .G .P . beim
voruamt eingereicht werden woselbst die Er -
v ' snnna der Submission stattfindet . Losver -
Zeiainiile und nähere Auskunft durch daS
Vorstamt . Tie Förste ? S ch u <? e r und

t

!vkartus in Büchenbronn und Kern tu
obenwart . sowie Forstanwärter F a t b in
ucheuseld zeige » das Holz aus Verlan -

« e» vor . lS2S2a )

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag , den 8.

Novemocr 1'j28 , um 14
Uhr , werde ich in dem
Piandlotal , Herrenstr .
45a , hier gegen bare
Zatilung im Voll -
sireckungSwege öfsent -
l .ch versteigern :
5 Bilder , 1 »topier - , 1

Drehpotyp ul Schreib -
maschin . , 7 Stühle u .
Schemel , 1 Lampe , 2
» laviere , 2 Büfetts , 1
Glasschrank , l Staud »
ndr , 1 elettr , lsiö =
schrank , 5 Tische . 2 Bü
cNerschränle . 2 Spiegel ,
1 Ladenkasse . 1 Sosa ,
3 « leider - u . 3 Waren -
schrante , 1 Grammo¬
phon , 2 vollstäub . Bet
ten , 1 Waschkommode ,
1 Wanduhr , 1 Ösen ,
IS Torsets . 1 Schau
senstereinrichtuug mit
2 Svieg . l und 3 Fi¬
guren , 1 Glasladcn
tdeke , 22 Schlafdecken ,
15 Herrenhosen . 46 m
verschied . Stoffe unv
2 Näbmaschinen .

Karlsruhe , den 6. No -
vember 1S28. (2794»)

Strang ,
Obergerichtsoollzieher .

Freiwillige
Versteigerung .
Donnerstag , den 8.

November 1928, vorm .
11 Uhr , werbe ich in
Beiertheim , Breite
strafte SZ, gegen bar«
Zahlung öffentlich ver -
steigern : (2TO40)
1 LMlllstwlWll.
Karlsruhe , den 6. No¬

vember 1928.
SSiebemann ,

Ger chtSvollzicber .

Briefumschläge
liefert rafch u . »rcilw .

55 Ui ' - rfTten
(Badilch « Press » '.

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag , vrn 8 .

November 1928, nach¬
mittags S Uhr , werde
ich in Karlsruhe , im
Pfandlokale , Herren
straße 45a . gegen bare
Zabluug im Vollstreck
ungswege öffentlich
versteigern :
2 Klav ' ere . 3 Berti -

kos . 3 Sofas , 2 kompl .
Betten , 2 Bücher -
schränke . 1 Schreibtisch .
3 Waschtisch ' . 3 Klei
derschranke . 2 Akten
schränke . 1 Glasschrank .
1 Ladentbeke , 1 51as
senfchrank , 1 Schreib
Maschine mit TUch . 1
Kredenz . 1 Personen
auto „Hanomag " .
Stück Toil '' ti - nseise
13 Stück Raslc-rseife u
5K S ' Nck Waschseife .
Anschließend an Ott

und Stelle
1 An » " !>llad ' ntheke .

1 Ladentheke .
» arisnifte . (27924 )
den 6 . November 1928.

Böttcher ,
Gericb »svollUebcr .

Die sicherwirkende « Mittel »ur Vertilgung

Kalten u. Maule
sowie and . . Ungeziefer liefert in nur bester
Qualität U . V Friedrich Springer ,
» arisruhe . nur Markarafenftr . Nr . 52 . 2 . St .
( teilt Laden ) , b . Rondellplah . Tel . S2 !>y.
Veiitlgu » g <<arbeitcn werden unter Garantie
billigst aufgeführt . Versicherung ganzer An -
wesen aea aller Art Unaezieser zu aun ^ iaen
Iabresprämien . (28163 )

Zuckerkranke «
Wie Sie ohne das nutzlose Hungern

zuckerfrei werden , faat Jedem unentgeltlich
Ph . Hergert , Wiesbaden , kilckertstr . 31

I

- Sade zu Hause -
nur mit Junkers Gasbadeofen

J . Lechner & Sohn , KlauprechlStr. 22
Ratenzahlung von s Mk . an .

Spezialgeschäft für Bäder , Herde , Haus - und
Küchengeräte 27210

Deutsches Erzeugnis

tiibies 9
so etwas v

Eine Nähmaschine,die
elegantere !»andere ixt
and trotzdem billiger ?
Verlangen Sie mein
anverbindliches An¬

gebot über

HAVSIR
Nähmaschinen .
Sie werden überrascht

Kaiserstr . 172
bei der Hirschstr .

Franz mapnes
Reparat , schnell .

Kut und billig .
Telefon 6207 .

Prima Mostäpfel
Süßer ApfeSmosf
Süßer Apfelsaft

laufend zu haben bei B296

Adolf flitschele, Kelterei
Karlsruhe -Rintheim/Tel 4329

Gesianöpsl ., DIanicure

Massage .
Waldstraste 63, 2 Tr . .
Ludw . PI , (18149)

Perielt «

Schneiderin
welch .' nach Wiener
Modellen arbeitet ,
nimmt nock» Kunden
an in u . auher dem
Hause . Zu ersraaeu
unter Nr . Ii99ni in der
Badisch «« Press «.

(Sin üwirbelvrSnarat
itt 121547 !

Paul Kneifels
„Haartinktur "
Zieles bat fitb teit « bei
60 Habren bei Kabl -
hett £>üorau6tafl und
»>aarvkleae alän <eni>
bewalirt wo alle an >
deren Mittel veriaa -
ten Aernlicki emvioh .
leu — Zu baden in

3 WtöfH-n bei
Luise Wols Wwe ..

Karl -^ riedrichstr 4
Hokdroa Carl Stoib

1 . Sypoth . Eelder
auch grötz . Betrage v .
Prtv . u . Bank durch
Treuh . - u . RechtSbüro
H . Brenner . Karlstr
Nr . 29a . Teles . ö974 .

(FH24SN

Ich emvsehle mich »ur
Äulage u . Äbgade von
Geldern « ui vrima

I. Sisoipkei
iowie Beleibuna und
Kaus »vn iiii, Reichs -
sitiuldbiichsorderungen .

ZoM Liedmann.
Bankaeschcist ,

Narlsvuiic > io

im matt
nea . sehr gute Sicher¬
heit von Selbstgeber
»u leilien gesucht . An -
geböte uut . Nr . Z7 «!>4
an die Badische Piesse
Filiale Werdervlav .
B . aiuter iu sicherer

Stellung sucht sür ein
Jabr

500 K -El
Hit Höchstens . Sicher -
beit . Sinierlegung
einer Resttauflivpotbek .
Augeb . u . F .W . tWt

an die Badische Presse ,
giliale Werdcrplatz .

Dsz frsnssn -̂ olstsi '
6issss nsusri ^oclell«!
ist lsic t̂ sdnsktndor
vorn Nslall -Rahmen .

"Waschbar

Das Fransen -Polster
Kann leichl gewaschen
wrdenAlwenn sauber ,
mit OCedar Pbb'harfrijch
getränkt werden

Emeuerbar

Ein Ruck mit Daumen und
Zeigefinger- und ab ist er !
Das ist die grossartigeNeuerungunserer..PULL-OVER"

lop Modelle — ein massiverMetäll-Rahmen,bei dem
man im Augenblick das Fransen-Polster aufzieht oder
äbstreift .Das Polster ist jetzt so einfach zu waschen,
wenden oder neu zu tränken,dass dasEntstäuben
j .Polierender FüßbödenXinoleum oderförkett keine
iorge mehr bereiten kann EinErsatz-Polster gestattet,
ederzeit einenfrischengebraoehsfertigen Mopzuhab-
jn . Jede Hausfrau muss einen O -CedarMop besitzen
VerwendenSie aber nur unsere reine, echte O-Cedar

:blitur zu unserem guten Mop, wennSie
'
Itire schönen

*ußböden erhalten wollen . MinderwertigeMopöle
schmierenund verderbensie.
Unsere neuen ..PULL- OVEITModelle

Q0Jar ^ | op
Größe N° 10 N° ll N° 12
W? Mk. 3 .

50 Mk.4 .
50 Mk5.

50
♦ Jetzt allerwärts erhältlich *
Berlin N. 20 , O-Cedar Gesellschaft m . b . H .

Warn Sie ein neues Fran-
sen -Po Ister benötigferube -
Kommen 5ie soldhe inal^
len einschlägigen Geschäf¬
ten u5ie haben einen neu¬
en Mop für wenig Geld .
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SiidwestdeutscheJndustrieund Wirfschaffs-Zeitung
Drahtmeldungen .

Die Zellstoff-Waldhof-TransaktiDn.
Neue Fabrik in Finnland . — Eng Ische Beteiligung .

Kapitalserhöhung .
H . Mannheim , 6. Nov .

Zn der heutigen Sitzung des AR . der ZeWossabrir Waedhof
A .- G . in Maunh . im Waedhos wurde die Errichtung einer Zellstoff -
febril in Kexho . m ( Finn . and ) beschlossen unter der Voraussetzung ,
dag die mit einer engli ch : n Ftnanzgruppe eingeleiteten Verhandlun¬
gen zum Abschlug fuhren . Das Werl Kexholm soll in Form einer
jc . bstetndigen sinnischen Aktiengesellschaft mit einem Kapital von
120 Millionen Finnsnmart betrieben werd . n . Die englische Gruppe
wird bei Perfektion des Vertrags 60 Mill . finn . Marl Vorzugsaktien
mit einfachem Stimmrecht übernehmen und außerdem dem neu«n
Unternehmen eine Anleihe von zirka 500 000 Pfund Sterling gewäh¬
ren Sie hat sich das R cht des Umtausch - der von ihr zu übernehmenden
finnischen Titel gegen Aktien der Zellstoffabrik Waldhos vorbehalten ,
was bei etwaiger völliger Ausübung nom . 5 720 000 RM . Zellstoff -
aktien erford . rn würde . Als Umtauschrelation sind vorgesehen 10 000
Finnenmark Vorzugsaktien gegen 400 RM . Waldhofaktien (ent .pre -
chend einem Kurs von 260 Prozent für die Waldhofstammaktie ) so-
wie 000 Pfund Obligationen gegen nom . 4 000 RM . Waldho stamm -
« Elten ( entsprechend einem Kurs von 300 Prozent für die Waldhof -
stammaktienl

Waldhof übernimmt das Stammaktienkapital der neuen Gesell -
"

öhe von 60 Mill . Finnenmark . Die Sicherung der Aktien -
Majorität der finnischen Gesellschaft für die Zellstossabrik Waldhof
erfolgt durch vertragliche Vereinbarung mit der englischen Gruppe
Zum Erwerb der Stammaktien der angliedernden finnischen Gesell
fchaft soll der Erlös der Zellstoffabrik Waldhof aus der letzten Kapi
talserhöhung vom September 1927 zur Verfügung stehende Betrag
von 2 Mall . RM . Vorratsattien verwendet werden . Ferner ist für
den Fall des Abschlusses mit der englischen Gruppe eine Kapitals -
erhöhung der Zellstoffabrik Waldhof in Aussicht genommen . Es
sollen 10 Mill . RM . Stammaktien und 700 000 RM . Vorzugsaktien
Lit A neu« geschaffen worden . Von den 10 Mill . RM . neuen Stamm -

oklien sollen I 200 000 RM . dcn alten A tionären in der Weise an -
geboten werden , daß aui lO alte eine junge Stammaktie mit Divi -
dendebercchtigung ab 1 . Januar 1929 zum Kurs von 200 Prozent be-
zogen worden kann . 1 080 000 RM . junge Aktien sollen der Mann¬
heim . ! Gesellschaft als Verwaltungsaktien zur etwaigen weiteren
Kapitalaufsüllung des finnischen Unternehmens verbleiben . Die rest-
lichon 5 720 000 RM . neu zv schaffenden Waldbofaktien sind für den
engli

'
chen Geldgebern zu gewährenden Umtauschrechie »u reservieren .

Dio neu zu schaffenden Vorzugsaktien Lit . A werden dcn bisherigen
Inhabern der Vorzugsaktien Lit . A überlassen . Die Einladung zur
acGV . der Zellstoffabrik Waldhof , die für den 10. De ^embr in Aus -
ficht genommen ist , wird nach Abschlug der Verhan ^ ngen mit dcn
Engländern erfolgen .

Rücklä&fioGSßWßgiinoaufdeinKolilenmarkt
Elle » . 6 . November ,

d
W .. . . . . . . ganzen Linie Abi « .

abnehmer des iioljtcrtfrinöt .fat ^ . die Eisenbahn , bat meacn itärkerer
Während sonst Im Monat Oktober eine Belebung deS Kohtcnmarktes

nzen Linie Adsavnoteintritt , herrscht diesmal aus der Der aupt
. . m . .. . . . . » WWWWevor »
kiober 150 000 Tonnen weniger ab -

. .. . _. .. ktober Iii Kraft getretene Frachter -
oöhung viele Abnehmer zu Vorbezügen veranlaßt . Auch der überaus
niedrige Wasserstand verursachte erhebliche Auslaste , da das Kohlenkontor
infolge der Leichtergebührcil die Kalmverladungen aufs äukerste ein

ratnns in dcii Sommermonaten im
gerufen . Anherdem hat die am 1

' chlänk In Gas . und GaSslammkohleii gingen die Abruf « aus dem be-
striitene » Gebiet zwar etwas zahlreicher ein , konnten iedoch einen Ausgleich
für die Ausfälle aus dem uubestritteuen Gebiet nicht herbeiführen . Troö
Stillegung verschiedener Zechen fehlt es een Masflammzechen an auSrei -
chenter Beschästigung . In Fettkohlen macht sich das Eiiiietzeu des Haus -
brandgefchästes bemerkbar , andererseits leidet der Absatz unter der zu -
nelimenden Konkurrenz der ausländischen Kohle ans den an den Wasser -
praben gelegenen Pläben Polnisch « und oberlchlesilche Kohle kommt ievt
sogar den Rhein heran ? und erobert sich gröbere Betriebe , während der
deutsche Koblenverkehr über Rotterdam sett einigen Monaten ständig zu-
rückgeht . In Eükohle ist das Bild insol -ge der starken Abrufe von Ennuh" unt > 3 etwas freundlicher . Das Brikettgeschäft leidet ebenfalls unter

sab ; der gleichÄbiavinangel Ter Auftragseingang blieb ungefähr der gleiche wie im
Pormonat . Auf dem Koksmarkt ist oi« Lage unverändert . Di « etwas ge-
ringeren Abrule in Oochosen - und Gietzerelkoks konnten durch einen vcr -
mehrten Brechkoksaustragseingang ausgeglichen werden .

Die Tietz - ftapitaierhöhung .
wh - flöln , 5. November

Nachdem die am 8 . März ISS« im Zusammenhang mit der damaligen
amerikanischen Obligationsanleihe der Leonhard Tieb A . -G . in Köln
beschlossene Kavitalserhöhung durchgeführt worden ist und das Aktien -
kapital nunmehr « 1.2 Mill . NM . beträgt , hat die heutige Sitzung des
Änffichtsrats beschlossen , einer aus den 17. Dezember einzuberufenden
aoGB . eine weiter « Kavitalserhöhung um Ii Mill . RM . auf 87 .2 Mill .
NM . voriuschlagen . Die Aktien werden zu 125 Prozent von einem Kon -
fortium übernommen , das sich verpflichtet , hiervon 5 167 000 NM . den
alten Siammaktiouären znm Kurs von ^ >6 Prozent in der Weise anzn -
bieten , da « auf uom . 0000 NM . alte Aktien eine iuug « Aktie von nom .
1000 RM . mit Dividendenberechtignng ab 1. Februar n . I . entfällt . Die
restlichen 838 000 NM . sollen im Interesse der Gesellschaft Verwendung
finden .

Tie durch die Kavitalserhöhung herelnfllebenden Beträge find zur
Stärkung der Betriebsmittel und zur Durchsühruug der schwebenden
Bauvorhaben bestimmt . In der Sitzung wurde berichtet , dah der Umsatz
in den bisherigen nenn Monaten des lausenden Geschäftsjahres sich gün¬
stig entwickelt habe .

Zn der Meldung , bah die Firma S . S -boenberger n . Co . tn
da ? Bankenkonfortium ausgenommen worden sei . verlautet von Bei -
ivaltnugsseite . das ! es sich hierbei nicht um das Konsortium handelt , daß
die jetzt beschlossene Kavitalserhöhung durchsühren wird .

Gerüchte üDer Amencan -Glanzsioff .
hd - Berlin , 8. November .

Die Anwesenheit von deutschen AR . - Mitgliedern bei der American -

Glanzstoff sührten an der Börse zu verschiedenen Gerüchten . So wollte
man in Frankfurt von einer Kavitalserhöhung mit Bezugsrecht 1 »u 1

»>i 05 Dollar je Stück , was beim heutigen Kurs von IIS Dollar einem
Bezugsrechtswert von 25 Dollar gleichkäme , wissen . Dazu erfahren wir
von sonst gut informierter Seite , dab bei American -Glanzstoss bis jetzt
nicht die Absicht einer « avltalserhöbnug bestand . Dl « Gefellfchast habe
vor einigen Monaten ihre Fabrik in Betrieb genommen , und die Gr -
schästslage sei bis jetzt anberordentlich «Lustig . Man betrachte den ge-

stieaenen KnrS ans Grund des guten Geschäftsganges als berechtigt . Eine
gleichfalls verlautete gerüchtweise Fusion mit Amerlcan -Bembera komme
nicht in Frage , da sie widersinnig sei . Immerhin könne noch nicht ge -

sagt werden , ob im Verlans der Anwesenheit der AR - Mitglieder irgend
eine Transaktion in Bezug auf Fabrikeriveiterung oder nach anderer
Richtung hi » sich ergebe . BiS jetzt lägen jedenfalls kelnerlel Nachrichten
in dieser Beziehung vor .

Her ksliabsstz im Oktober .
Berlin . 6 . November .

Die Abladungen der mim Deutschen Kalisnndikat gMörendeu Kali¬
we rke im Oktober 102h betrugen , tN>07.> Dz . Reinkalr gegen i..i7 4«S D °
Reinkali im gleichen Monat des Vorjahres Die Abladungen in dcn
ersten 0 Monate » IMai -Oktobcn des lausenden . Düngeiahles betragen

680 Dz Reiukali gegen 181 « 002 Di . Reinkali in den ersten o Mo¬
naten des Dungeiahres 1027/28 . In den ersten 10 Monaten i^ S lali ' endcn
>ialc » d >' riahrcs ivuri ' en von den Kaliwerken insgesamt 12 31 < »08 Dj .
Reinkali geaen 10 70? 818 Di . Reinkali » i ter gleichen Zeit , des Vonahres
reriandt In diesen Zahlen sind die Abladungen der Kaliwerke für die
Ervortläger des Syndikats initentbalten .

ll . r Eisenhüttentag abgesagt .
Düsseldorf . G November .

Der Verein deutscher Eilenhiittelilente llat ferne diesjährige Hanvt -
versaminlung . die aus den 8 . und ü. Dezember nach Düsseldorf einberufen
war . wegen der augenblicklichen ungeklärten Lage in der Eisenindustrie
abgesagt

Die Krise bei den Züricher Priv tbanken
Zürich , 6. November .

Während bei dem Banksause Escher . Frels , n . Co . die Prlttnng
des Status eine sehr unbefriedigende Lage ergeben bat . fodast hier jeden -
falls der Konkurs erklärt werden muh . haben sich bei dem Pr ' vatbink -
fin ' ife Wolf -' ns : er -̂ er » . Widmer A .-G . drei hiesige l^ robbaukeu unter

Lührung der Schweizerischen Kreditanstalt zu einer gruubl - tzllche«

Stütznngßaktlon bereit erklärt , um bei diesem zweiten Bankhaus ? , dessen
Liguidattou durchzuführen , damit die hiesige Börse vor jeder Erschütterung
bewahrt bleibt und dem Vertrauen zum Platz Zürich eine erneute Be -
festigung zu geben . Bei der WolsenSberger u . Wldmer A . -G . dürften die
Schalter noch im Laufe des Dienstag wieder geöffnet werden : eine end -
gültige Entscheidung über die Regelung in diesem Sinne ist für Dienstag
vormittag zu erwarten .

a
Pforzheim . 6. Nov .

Die Badisch « Metallwarenfabrik Rktienaeselllckmst verösientlicht ihren
Abschluß vcr HO. April dL Js . Danach Hut sich bei der mtt einem Attien -
kapital vvn »00 000 NM . arbeitenden Gesellschast einschließlich eines Ge -
ivlnnvortrages aus dem Vorjahre von 2823 RM ein Reingewinn von
4408 RM ergebe » . Angaben über dessen Verwendung werden nicht ge-
macht . Nach dei Gewinn - und Verlnstrechnung ersorderten Löhne und
Unkoften die Summe von 010 800 RM .

Heidelberg , 6. November .
Die Schnellvr «ss«nsabrik Heidelberg A .- G ., die tat letzten Jahre ohne

Gewinnausschüttung abschloß , wird die Dividendenzahlung auf 351 000
RM . Aktienkapital in diesem Jahre mit 10 Prozent wieder ausnehmen .

Speyer , 0. November .
Nach Mitteilungen eines BerwaltungsratsinitgliedeS verzeichnet die

Volköbank Svener gegen das Vorjahr e ' ne günstige Weiterentwicklung .
Im erste » Halbjahr 1928 beziffern sich die Gesamtumsätze aus rund 120
Mill . RM . Die Bilanzsumme ist gegenüber dem Vorjahr um 1.5 Mill .
RM . angewachsen . Die Svar - und Depositeneinlagen sind von 2 .9 ans
8 .7 Mlll . RM . gestiegen . Die Darlehen beziffern sich insgesamt aus 4.3
Mill . RM . Das Kontokorrentgefchäft verzeichnet eine Steigerung der
Kredite um 0 .4 Mill . NM . Der Mitgliederstand beziffert sich auf 3 510
Mitglieder .

Berlin , 5. November .
Die deutsche Genossenschastsbewegnng ergibt im Oktober 1928 ins -

gesamt einen Zuwachs von fast 20 Genossenschaften . ES wurden

180 Genossenschaften neu errichtet nnd 97 ausgelöst . In Konkurs
gerieten 15 Genosscnschasten . und bei 3 Genossenschaften wurde das Ver¬
gleichsverfahren eingeleitet . Die Zahl der Nichtigkeitserklärungen ist
stark zurückgegangen und betrug nur 5.

In der Aussichtsratssitzung der Scherina - Kahlbaum A .-G . wurde das
Ergebnis der ersten zehn Monate des laufenden Geschäftsjahres als gün -
stig bezeichnet Ebenso hätten die angegliederten Uniernehmnugen gut
gearbeitet , teilweise sog^ r m ' t einer erheblichen Umsatz - und Gewinn -
ftcigeruug . Dak Gesamtergebnis dcs Jahres 1928 dürste voraussichtlich
den Erwartungen cn - lvrechen nnd eine erhöht « Dividende gegenüber dem
Vorjahre <1. V . 9.0 vCt . » zulassen .

Die Verwaltung der Nüsk « » . Cle .. Schiffsw «rft nnd Maschln - nban
A .-G . in Stettin hat laut B . B . C . Koukursantrag gestellt . Einzelheiten
hierüber stehen noch ans .

Die umlaufenden Gerüchte über «ine KavitalStrhöhung bei der
Thür . Gasgelellschaft , Leipzig , werden dementiert .

Laut B . B . Z . ist man bei dcn Vorbesprechungen über die Möglich -
fett einer kommunalen Inlandsanleihe zu dem Ergebnis gekommen ,
mit Rücksicht auf die jetzige Verfassung des Kapitalmarktes von der Auf -
leguug elner solchen Anleihe vorläufig abzusehen .

Zu den Gerüchten , daß von der National « Autom « bilges « llschast R .-G.
tNAG . l in Berlin eine Kapitalzulammenlegnna geplant sei . wird aui
Anfrage von der Verwaltung eine klare AnSknnst nicht gegeben . Man
erklärt , daß alle Beschlüsse der Oessentlichkett in Kommuniau ^S mitaeteilt
würden , im Augenblick aber zur Herausgabe ein ^s ossiz ' elle » Kom -
MllniaueS kein Anlaß vorliege . Seit der letzten bekanntlich optimistisch
abgefaßten VerwaltunaScrklärung habe sich die Lag « etwas gebessert .
Tageskurs etwa 62 Prozent .

Laut Voss . Ztg . steht der Fnld -Konzern in Verhandlungen wegen
ll ebernahme der Berliner Privattelephongesellkchaft lPritegl , an der er
bisher mtt 25 Prozent beteiligt war .

Die Wirkung der Aussperrung auf die Rohmaterialien .
Heber die Folgen der Aussperrung in der westdeut 'chen Elsen -

industrie auf die Rostofwersorgung der verarbeitenden G . werbe lägt
sich vorerst ein sicherer Ucberblick nicht ermöglichen . Nach Informa¬
tionen sind aber die vielfach auftauchenden Meldungen über eine
bereits b . stehende Metallknappheit in der verarbeitenden Industrie
übertrieben . Zunächst haben sich die Eisenhandelsfirmen , also
sowohl die Merks ' andelxgesellschaften als auch die freien Händler
in Voraussicht der kommenden Ereignisse vorsorglich auf länge r e
Fristen eingedeckt . Bei den meisten Händlersirmen dürfte die
Bevorratung bis Ende dcs Jahres etwa ausreichen . In Bezug auf
die im Lagergeschäft üblichen Siormalabmessungen dürften also vor -
erst Schwierigkeiten in der Versorgung der arbeitenden Werke kaum
zu befürchten fcin . Für Spezialkaliber und - Qualitäten werden aller -
diugs schon in aller Kürze Lücken auftreten , sofern der Bedarf an
solchen Sonderabmefsuugen nicht von den ausserhalb des Ausser -
ntngsbereiches befindlichen Firmen gedeckt werden lann .

Von den einzelnen Verbänden erfolgt die Belieferung der Han -
delssirmen im übrigen nach wie vor in vollem Umfange . Der Stahl -
werksverband und die ihm angeschlossenen Verbände die Roheisen -
stahlgemeinschaft , der A -Produktenverband , der Stabeisenverband und
die Bandeis . nvereinigung . nehmen allerdings bereits seit mehreren
Tagen keine neuen Aufträge für Halbzeug . Träger , Schienen , Stab -
eisen . Bandeilen usw . an . An Blechen dürfte fürs erste ein Man -
gel nicht zu erwarten sein , insbesondere nicht in Feinblechen , die in
hinreichendem Umfange wohl aus dem Siegerländer Bezirk acliefert
werden könnten . Auch das nicht stilliegende Baroper Walz -
werk liefert weiterhin Feinblechmaterial . Grössere Unterbrechungen

in der Lieferung von Grobblechen find ebenfalls nicht zu erwarten ,
da der Schwerpunkt der Erodblechcrzeugung bekanntlich nicht im
Ai.' ssperrungsbereich liegt . Der Drahtverband hat sich vorbe -
halten , Lieserungen unter Inanspruchnahme der Werke , die nicht
stilliegen , weiter zu leisten . Der Röhrenverband verkauft nach wie
vor in vollem Umfange und zwar unter Heranziehung der Produk -
tion von Eschweiler und der Kammerichwerke sowie von Lieferungen
aus Mitteldeutschland lMitteldeu ^sche Stauwerke ) und aus Ober -
fchlesien . Auch die Lieferungen des Raheisenverbandes
gehen weiter und zwar ebenfalls bei stärkerer Heranziehnng der
Siegerländer und der mitteldeutschen Werke . Von einer regelrechten
Liefersperre beim Stahlwerksverband ist wohl kaum
zu reden , da die noch offenstehenden Mengen aus den lausenden Vei *
trägen wcitcr geliefert werden sollen , d . h . soweit Ergänzungsbemge
aus der Saarindustrie das gestatten . Eine Belieferung aus dem Loth -
ringer Bezirk dürfte einstweilen nicht zu erwarten lein , ebenso auch
kaum erweiterte Importe aus Belgien ( hierfür kämen auch höchstens
Bandeisen und dünnes Stabeisen in Betracht ) . Mitteilungen über
die Möglichkeit einer Räumung von Werksvorräten gehen von der
irrigen Voraussetzung aus , daß ein Abtransport dieser Werkslager
ügcrhauvt noch

'
möglich sei. Da * trifft aber keinesfalls zu Es

kommen demnach im allgemeinen , soweit das Ausfperrunqsgebiet in
Betracht ge -ogcn wird . Lieferungen aus Vorräten nur insoweit in
Frage , als sie dem Lagerbandel entstammen . Sollte der Konflikt
auch auf die sogenannten Randgebiete übergreifen und die dortige
eiscn '

ckafsende Industrie ebenfalls -um Erliegen bringen . !o dürfte
allerdings die ^irage der Ro >i >toffbeliefcrung sür die verarbeitende '

Industrie eine Zuspitzung erfahren .

Abschlüsse im Klöckner-Konzem.
Humboldt , Deutz und Oberursel .

hd . Berlin , 6 . Nov .
Di « Maschinenbauanstalt Humboldt in Köln - Kalk und die Mo -

torenfabrik Deutz A . - G . in Köln - Deutz werden auch für das Geschäfts -

jähr 1927128 dividendelos bleiben , während bei der Motorenfabnl
Oberursel A. G„ wie wir bereits gemeldet haben , eine Dividenden -
er öhung von t> auf 8 Prozent eintritt . Die nunmehr vorliegenden
Geichä . isberichte der beiden elfteren Gesellschaften geben leider keinen
Aufschlug über die Frage , wie sich in der Tat , nämlich vor der Ge-
meinichaftsabreehnung die Abschlüsse der beiden Gesell,chaften ge¬
staltet haben . Die Motorenfabnl Deutz soll , wie gesagt wurde , be -
sriedigend abgescheossen haben , indessen zur Deckung der bei Humboldt
entstandenen Verluste in einem solchen Umfang herangezogen worden
sein , das, sich bei ihr nach reichlichen Abschreibungen nur eine kleine
Minderung des vorgetragenen Vermstes von 223 225 RM . auf 204 567
RM . ergibt .

Die (Sewinn - und Verlustrechnung von Deutz gibt den Betriebs -
Überschuh mit 2 781 761 ( 2 165 295) RM . an . andererseits soziale
Lasten mit 1248 444 ( 1037 39:! , RM . . Steu . rn mit 524 855 (560 817)
RM . und Abschreibungen mit 979 863 ( 822 385) RM . . soda

'
g sich der

erwähnte Saldo ergibt , der vorgetragen werden soll. Nach dem Ge -
schästsbericht haben sich die Ge .chäfte der Gemeinschaftswerke Deutz-

ffteigenver Richtung bewegt . !_
preise berechnete für die Semeinschaft Deutz -Oberursel erzielte Umsatz
sei von 36 .64 Btill . auf 46 .08 Mill . RM . gestiegen . Die Gemeinschaft
Deutz -Oberursel iei am Export der deutschen Kraftmalchinenindustrie
mit 17 Pro ent beteiligt . Im neuen Geschäftsjahr hätten die zurück-

liegenden Monate befriedigenden Auftragseingang gebracht . Die
Beschäftigung der Werke sei vorerst gesichert . ^

Der Abschluß der Maschinenbauanstalt Humboldt weist bei eben -
falls reichlichen Abschreibungen eine kleine V . rminderung des vor -

jenen Berlusts von 334 837 RM . auf 306 850 NM . auf . Nach
der Gewinn - und Verlustrechnung hat sich der Betriebsüberschufj aufgetrage

3 210 489 (2 277 334) RM . belaufen . Andererseits stellten sich soziale
Lasten aus 1 460 515 ( 1 126 301) , Steuern auf 616 229 ( 453 647) RM .,
fovah unter Berücksichtigung des Verlustvortrags aus J926 2̂7 bei
i 105 758 ( 1032 2231 RM . Abschreibungen sich der vorerwähnte Saldo
ergibt . Nach dem Begleittext sei es in dem Berichtsjahr noch nicht
möglich gewesen , das Unternehmen der Rentabilität zuzuführen ,
wenn auch die Beschäftigung der Werkstätten sich gegenüber dem Vor -

jähr wesentlich gehoben habe . Der Umsatz sei von 23.21 Mill NM .
auf 35.85 Mill . NM gestiegen . In das laufende Geschästsjahr sei
das Unternehmen mit einem Auftragsbestand von rund 20 Mill . RM
eingetreten . In den letzten Monaten sei eine rückläufige Bewegung
im Auftragseingang festzustellen

Bei der Motorenfabrik Oberursel A . - G . , die bekanntlich mit
Deutz intern vor der Gemeinschastsabrechnung Deutz Humboldt die
Gewinne verrechnet , ergibt sich bcm rkenswerterw . ise eine Steigerung
des Reingewinns gegenüber dem Vorjahr von 432 842 auf 626 849
RM . Der Rl -triebsi >b ->rschnn hat sich , wie schon kurz gemeldet aus
l 436 787 ( 1 175 254 ) RM . . Stevern auf 252 117 ( 178955 ) RM . . soziale
Lasten aui 159 0^4 ( 116167 ) RM . belaufen , sodass bei 410 905
(457 879 ' RM . Abschreibungen unter Verrechnung des Gewinnvor -

trags sich der ang ^aebene Gewinn ergibt aus dem nach Ueberwei -
iuna von 250 000 RM an die Sonderri " cklage eine D ' iidendc von 8
( « ) Prozent verteilt wird , während 16 164 ( 12 148) RM norgetrc -gen
werden . Nach dem Verickt ^aben die durchgreifenden Rationalisie -
run ^smannabmen auf der Grund 'age eines b merkenswerten tech-
niichen konstru ' t ' ven Fort ^ ritts und dank der engen Zusammenarbeit
mit Deutz einen guten Erko ' a gebralbt . Umst >' llung « >' rb !' iten
könnten nunmebr im wel nt ' ichen als aba Waffen anfriert w " r5en
Bei !e < e >ne S ' esaernn ^ des Um ^ tzes von 7 .61 9 55
M >ll . RM festzustellen . Der G ^ chö ' ^so " ng in *en er^ en Ma - aten
d - s neu n Ge '

î nst ^ fabrs h ^ b sich e «*"" (fell . Es könne ein
befriedigender Verlauf in Aussicht gestellt werden .

Frankfurter Abendbörse.
Geschäftslos .

Frankfurt , 6 . Nov . (Drahtbcricht .) A » der AbendvSrfe herrschic
«inc außerordentliche Gcschäftslosigkelt , deren Ursach « itt der Sabtn « ttS -
auflösung Poincarös »u suchen ist . Lern « gewann die ungünstige Be -
urteiluug der Lage im Elsenkonsllkt wieder stärkeres Gewicht . Die ge«
samten Märkte waren eine Kleinigkeit schwächer , besonders aber der
Vankenmarkt bis 0.75 Prozent und der Elcktromarkt durchschnittlich um
l Prozent . Am Montanaktienmarkt hielt die schon heute mitttg beobachtete
Vernachlässigung weiter an . Der Rentenmarkt war umsatzloS . Der >
weitere Verlauf brachte keine Veränderung . An der Nachbörse nannte
man Schlickert 227 , Siemens 402 .5 , Farben 252.25.

Anleihen : Altbcsiv 50.90, Ncubcsitj 14 .60, 4 Prozent Dt . Schub »
gebiete 6.12.

Bankaktien : Normer Bankverein 140.5, Commerz - und Privat «
bank 188. Darmstädter u . Nationalbank 291 .5 , Deutsche Bank 166, DiS -
kontogcscllschast 162 . Dresdner Bank 168 , Metallbau ! 134.5, Reichsbant
802 .5, Oesterr . Credit 34.5 .

Bergwerksaktien : BuderuS 85 .25 , Gelsenkirchen 122 .5 . Har -
vener 186.75. Ilse Berg 239 , Kali Aschersleben 283 , Westeregeln 264.
Klöckncrwerke 109, Mannesmannröhre » 127, Phönix Bergbau 91.5 , Rhein .
Braunkohlen 276 .5 , Rheinstahl 135.5, Ber . Königs - u . Laurabütte 66,
Ver . Stahlwerke 93.

Transvortwerte : Hamb . Ilmerik . Pakets . 14S.2S, Nordd -
Llovd 144.

Judustrieaktien : Adlerwerk « Klener 109.5. AEG . Stamm «
aktien 183, Zement Heidelberg 136.25 , Daimler Motor 83.25, Dt . Li -
noleuniwerke 309 , Elektr . Licht u . Krast 235 , J . -G . Farben 252 .5 , Felte »
n . Guilleaume 151, Franks . Hof 90, Gesfitrel 271. Goldlchmidt Th . 99,
Holzmann 132 , Holzverkohlung 90 . Jungballs Gebr . 85,25 . Matnkrast -
»oerke 117, Neckarsulm Fahrz . 21 , NlitgerSwerke 104, Schnckert El Rürnb
227 .25 , Siemens n . Halske 403, Südd . Zuckers . 150. Voigt u . Häfsner 209.
Zell st . Aschafscnbnrg 205.

Warenmarkt
Viehma rkt .

Durlach . 6 . Nov . Wegen Ausbruchs der Maul - uud Klauenseuche j
fallen die Vieh - med Sckwcincmiirttc vorläufig aus .

Psorzheimer Schlachtvichmarkt vom 5. November . Auffuhr : 486 Tie « -
15 Ochsen . 13 Kühe . 42 Rinder , 23 Farren , 15 Kälber . 278 Schweine .
Preise : daS Pfund Lebendgewicht : Ochsen 47— 54 . Farren 45—60. Kühc
28—88 , Rinder 63—56 , Schweine 82—84 nnd 68—88.

Bühl , 5. Nov . Sckwciuemarkt . Es wurden ausgefahren : 398 Ferkel
und 33 Läuferschweine . Verlaust wurde » 872 Ferkel und 30 Läuscr -
schweine . Der niedrigste Preis war sür Ferkel 26, der mittlere 40 un -d
der höchste 54 NM . uro Paar , fiir Läufer der niedrigste Preis 75. der
mittlere 110 und der höchste 140 RM . vro Paar .

Freiburg , 6 . Nov . Dem Schlachtviehmarkt gestern waren zugesührt :
25 Ochsen , 22 Rinder , 24 Kühe . 19 Farren . 97 Kälber und 380 Schwein ^
Pro Zentner Lebendgewicht wurden bezahlt für Ochse » nnd Rinder l

51—53, Ochsen und Rind -.' , II 44 — 50. Farren 46—48 , « übe 26 - 41 . Kälber
67—73 , Schweine 78—79. gut genährte Schase 45 —50 NN ! . Der Verkehr
war bei I^ rostvieh niittelmähig bei 4tälbcrn und Schweinen lebhast . Mast '

rinder . Mastkälber und norddeutsche Schweine wurden über Notiz be¬
zahlt . Die notierte » Pieiic verstehen sich cinschl stracht ab stall .
wichtSverlnst , Marktsvese » ^ Risiko und »» lässigem vändlcrgewtn « .

Stnttgart , 6 Z! ov . ( Drabibericht > Viehmark « Z u s u b r : 4*
Achsen . 26 Bullen . 214 Kühe . 348 Jungrinder . 345 Jungbillle » I 064

Kälber . 1 79P Schweine . Tendenz bei allen Gattungen mistig beleb ^
Preise ie 50 K ' lngramm Lebendgewicht : Ochsen 42 —54 Bullen 41 bi »
47. Kühe 15— 14. Jnngrinder 40—55, Kälber 57—77 , Schweine 73—85 -
Taueu 58—70 RM .

Metalle .
London . 6. Nov . Metall !chl >>f,kurse . K u vkcr : Tendenz uureocl '

mäßig : Ttand .ird vcr Kassc 67" , » —67<*V vcr 3 Monatc 68 ' -,, - M '-»-

Scttl PrctS 67^ . Elc ' ' roln , 74 ' -̂— 75. bei« lelected 72 - 73V4 Glcftro -vtr ^
barS 75. - Zinn Tendenz » nregelmästig ' Ttandard ver Kasse 230^

bis 2."0H , vcr " Monate 222V, - 2 ?2 % . Zettl Preis 230S Banka 230*»'

? trails 230% . — Blei ' Tendeirz stetig ausländ vromvl 21 ^' -». e» tf>'

T ' chten 21 «. Settl Preis 21M . - Zink Tendenz ruM " gewöbnl
pr -' mn » etttft ? fchf - Tt ? 4 ' i Set ' i Preis 24H . — Quecksilber 23 6**

23V4, Wolframerz 16%, Kuvfersulvbat 26M :—87.
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Unser « liebe , treusorgende Mutter , Schwiejrer
Mutter, Qroßmutter und Urgroßmutter

Kath. Schumacher Vtw.
geb . Bär

durfte heute morgen Xlv Uhr nach kurrem ,
schwerem Leiden im Alter von nahezu 80 Jahren
im Frieden heimgehen .

Karlsruhe , den 6. Nov . 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Christine Schumacher .

Die Beerdigung findet am Donnerstag nach¬
mittag 54z Uhr von der Friedhofkapelle aus statt

Trauerhaus ; Werderstr . 84 , IL (37878)

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß eestern
abend WA Uhr unsere liebe
Schwester , Tante u : Schwägerin

Luise Coy
im Alter von 78 Jahren nach
schwerem mit Geduld ertragenem
Leidei », wohlvorbe reitet , ent¬
schlafen ist . (B291 )

Karlsruhe , den 6 . November 1928
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag nachmittag Mi2 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Stefanienstr . 98 .

Au Bcrtaufcn :

Rentenhaus
Neubau , Weststadt , m
8x8 Zimmerwolinun
gen . bei 15— 20 000 .—
iRmt . Anzahl « . Angeb
unter Nr . 28561 an die
Badifche Presse erbe «.

VILLA
Zentrum , mit 10 Lim¬
mer nebst Zubehör ,
Zentralbetzg ., Anzahl .
20 —25 000 zu verkauf .
Angeb . unt . K .H .4300 /

S7« i8 an die Badischc
Presse , gil . Hauptpost

In Vorort v . Karls -
, che ist « in

(Min - tas .
bestehend aus 4 Zim¬
mern Klicke . Man !,
u. Bad .̂ mi^ anaien -

Danksagung .

Mir die «»iilrelctien Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem schweren
Verlust meiner lieben Frau , unserer
unvergeßlichen Mutter

Lina Schäck
sprechen wir
Dank aus .

innigsten
B3U

Leopold Schach und Rinder
Karlsruhe , den 6. Nov . 1928 .

-.rv-

Trauerbnefe
Jtfen ral ® u preist »

ku» « • Shternorten
■̂ OBftbiictic Prdfle ».
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A bLai ! er lieferbar

ius Wellblech . Stahl
oder beton

" chapprn | ed .
Art . Fahrrad »
Stander zerleab ..
feiieraicher . blllfae
Kauweile .Ani eb .m
i' rosueki .kosienos

öeDP. Acüenosci)
U .m . b.H^hiigen- und

Wellblechwerke
Weidenau , Steg
Posit Nr .Slh . Vertr .
Kduard Manimann ,Kurlsruhe .

"
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nimann ,
Draissl .i !
TP ^ 2£ I

Unser neu engagierter Reisebüro -

Verkehrs ~ Fachmann
erteilt Ihnen jederzeit mit größtem Vergnügen

kostenlos u. unverbindlich
Auskunft

W über Fahrpreise , Fahi zeiten und Reisewege aller Züge
nach dem In- und Ausland .

Batinamtllcher Mau! u. EisenöatintaürHartan
und zusammenstellbaren Fahrscheinheften der Holz -
und Polsterklasse nach allen in - und ausländischen

S ' ationen

zu Originalpreisen ohne »ilzMz
Schlafwagenplätze der . Mitropa " — Flugkatten der
„Lufthansa *

. Abgabe von Prospekten des In- und
Auslandes . Vereins - , Gesellschafts - u Schüler - Reisen

Goldfarb 's --
Lloyd - Reisebüro

Agentur des Norddeutschen Lloyd In Bremen

Kaiserstraße 181 Ecke Herrenstraße

Im Laden des Herrenmoden - Hauses Josef Qoldfarb .

BURCHAKD
! Offene St

Nemile n . (Sorten I.
Preise v . JIM 11000
«tt »erkaufe » Ange¬
bote tt . Nr NM an
die Badische Presse .

I Männlich
ßBzirks-Usrtreter

(innen ) ,
die Geld verdienen
wollen , melden ssch u .
.« MW? in d . Badischen
Presse . Sicherheit bis
.M 100 .— erwünscht .

Suche einen Neinen
Garten

oder Acker w pachten .
Angebote unt . XUS48

an di .' Badischc Presse .

j Kaufgesuche j Elektromonteur
8n kaufen gesucht :

1 tomvl , nur moSuern.
Zchlaszimmer .
1 Diwan ,
arofier Tevvlck .
Z ?« ( de.
Veder -KludmSbel

Q( . . bar . mögl . auS
Vri ' ?>and . Ang '' b u .
Nr PII91Z an die Ba -
dilche Presse .

durchaus tüchtiger , per
sofort gesucht . (279G8)

© e 6 r . St # ,
Klauprech -tstraf ;« 23.

Jttttg «.
Set In feiner schul¬
freien Zeit Ansgättg »

! machen kann , sosvit
gesucht . Zäbrinaerstr .
9 . Laden . (© 312)

(Urbrauthtei

Mdpitöranft
<<8ilfett ob . Kr den, ).
, u kaufen gesucht .
Angeb . m . Preis unt .

F .H . 4284 an die Bad .
Presse . fftt . » aupwo f«.
2 gl . Velten .

kommod «. Schrank .
Diwan M kaufen ae -
sucht. Ängedote unter
Skr. y . H . 128« an die
Bad .Pr . S il .Hau ptvoft .
Els . llinderdett . Klavv
fvortwaa . gesucht . An .
geböte unt . Nr . 27«»4
an die Badischc Presse .

Kaufe
gerr . Kleider . Tchuhe ,
Wüslt ».', Federbetten
fortwährend zu sehr
guten Preisen . (27S2S'
I . « Ilbermann ,

Karlsruhe ,
Brmmenstrabe Nr . I .

Geschäfte
mit gut . Sxist . ab 2000
M durch Treuh .- und
Rechtsbüro H . Brenner ,
liarlstr . ZSa. Tel . 5974 .

SmWltstjllus
6 . Milhlburgert ., mit
S Z . -Wohnung , Bad ,
N . Werkstatt ^ Eins ..
Prel « Ml . «SVO » .—,
Steuer » . Mk . 100 000,
An ^ Mk . 10 - IS 000 ,
«'Miete Ml . 8l00 .~ ) ,
Rest kann z. mähig ^m~ ' it « aus mehr . Zadrc

den bleib n . Slnae -
böte unt . Nr . 279G2
an die Badischc Presse

Gebr. Dreirad
(Fahrrad ) . auf Teil
zablung zu kaufen ge
fucvt . « ngeb ^ m . Preis
unter ■Sit . S ',1968 an
die Badiscd ' Prelle .

> Gebrauchter
Puppenwagen

zu raufen gesucht .
Angeb , u . Nr . S78SS

an die Bndischc Presse .

Vetrag. Anzöge
u. Kleider geg . gute
Bezabl , u kauf . S - s .
Off. u. X9m an btc

Ba dilche «PrcITe "rfret
Mantel .

»ut <
'

fen o
. . . .. ® rö5 « 48,
«rbalten »» kau-
>oer al ^aegen Siev »-

eike »u tauschen gel .
!lng . unt ^ Nl BSÜüZ
u Me Batische Presse

M . 69 - BIO DSSe
durch Werbe - Arbeit für

Die Giüne Post "
>■> •

In Karlsruhe mit Landbczlrk . (8 .0 . 4278)
Näheres Werte -Büro . Blumenstr . 11.

Erfahr. Kaufmann
oder Anaenleur . absolut vertrauenSw . .

ewandter Korrespondent , für vorn ,
osition lÄeneralrevräi . l im dortigen
!ezirk bei voller S ^ lbständ gesucht .
Referenden und Sich Bet -inauna .

Off . unter M ' «27 an Juvalidendank .
?lun . -E »ved . . München . (51S082

y "t :~

wiiverlrleSsWeMiiIl
sucht

rührige Vertreter
Nichtfachlente werden

.'Hen tfon 8 —12
2—6 Uöc : ftoiietilt . 281. 1 Trenne Hoch.
filr Stadt und « and .
eingearbeitet Bvrzitstellen jiott 8— 12 und

Tclmlentlassenc

Mädchen
für leichte ® c«6 «fti
auufl gesucht . (27936 )

I . Segiun ,
HodeuzollcrnstraSe 1 .

Delekhung und^Berkauf.
Schnelle Durchführung . A3079

Mengelberg & Co., Striin35. 9 , Liukjtr. 12.

Schneider
Tvcht . Grotzstückarbei «.
»cht sofort Stellung .
Angeb . unt . ^ .W . l « !3

au die Badische Presse ,
Filiale Werderplatz .

Tüchtiger

Cpezilllardeiter
auf Hofen u . Westen ,
sucht noch Hrim .rrbeit .
ANs»ebot ' >int .

an die Badischc Presse .

„WALDFLORA "
i Die bekannten giftfreien Blüten• f • T §
; und Kräuterpulver : IxClfl 1 661

Gicht , Reißen , Rheuma , leehiat ,
Ademverkaikung , Pickeln , Ge »
»chtuären , Hautausschlag ,Flechten ,
äff entin Beinen , Kopfschmerzen ,
Abspannung , Blutreinigung . . » . Nr . O
Zuckerkrankheit , Nr . 1
Blasenleiden • • • • • • • « • • • • « . Nr . 3
Nierenleiden • • • » » » » » » « « , , , Nr . 4
Lungenleiden , Aethmu Nr . 3
Gallensteinen Nr , 6
Magen - und Darmleiden Nr , 8
Nerven - und Herzstörungen • . , Nr . 9
Stuhl -Störungen . « , . Nr . 10

Ärztlich ampfohlen .̂ AUe wirksamen Stoffe , die durch
Kochen und Aujbruhen verloren gehen , bleiben er*
halten . Duher unübertroffene Wirkungen ! Kur für

%der Wochen nur 3.— RM .
Illustrierte 48 Seiten Broschüre in Apotheken ,
Drogerien und Reformhäuzem kostenlost

Georg Rieh . Pflug <fi Co. , Gera ( Thür .)

VOLKSVERSICHERUNO A3052
Werbe - Leiter

und
Wertoer

d» mit einer systematischen Bearbeitung
eines Bezirkes vertraut sind , finden gute
Verdicnstmöglicbkelt . Angebote mit An¬
gabe aber bisherige Tätigkeit erbeten un¬
ter M. N. 4190 an ALA Haasensteln &
Vogler , Karlsruhe . (A3052 )

20 Mark «Hälloh
tt . mehr nachweiSI . für
iedermiinii 4 verdie
ncn durch Pertrieb
uns bewcitirten Ättikel
u . Neubeiten . I» 2158 )
PStterS & Grenfen -
bach Hamburg 8 2S .

Krauchen Die I

MIM . erfter Brennet
gesucht , womöglich ledig , der vertraut
ist mit Bülirer . » linker u . periodischen
Lesen . Eintritt kann sofort erfolgen .

^ Angebote unter Nr . 5)131« an die
Badische Presse .

I

Personal
ISie

« nden folrfifSB
fili iede ? (« ( >■
werbe durch eineW
klein « Anzeige in »
der Bad Presse J

Junger , tüchtiger

Frneurgeylfe
für sofort in Dauer »
siellung gesucht . Kost
u . Wovnunn im Hause

.lolef Simon .
Haarformer

Gaggenau i . M .
« arl « oblbeckerstr . U .

(531ü«

sauber , fUißii
gesucht .

Kr » k » d
Ludw .gsptatz .

sofort
<1287)

Mchlvkl . 100 M .
wöchrntlichcrRerdienst
durch leichte NcisetKtig -
keit . Damen u . Her -
ren in guter Garde ,
robc wollen sich vor -
«cucn M tlw 2 1 U.

Ichast . (S . S . «2821

Groker , deller FH127S

WerliftattraM
m . Büro sof. zu verm .
Amaltensir . 13, 2 . St .

Lagerraum
Vart ., mit grofier Tor
einfahrt , fof . zu Beim .

Ktst, Lchüqenftr .
(FWIVA ))

Schone , geräumige

4 Zim .-Woljnuliz
Ml» Bad . Mansarde « .
Kammer , Neuvau .
fllnui ' rechrttt . 19 , aus
1 Nov . zu Ocrmictfti
SRfibcrc« : <2Ä>27 >
© (linier . Roonftr 24

Zu vermieten :
4 ZjiN.-WohllUNg
beschlagnahmefr ., SSesl-
stadt , auf fof . od . spät .

Cchaf êrt & Sohn ,
MÄftIburg , Snmcvftr .
Nr . 47, Telefon 1084

Zimmer
Sebr schön ., gilt möbl .
Zimmer . M . 2 Bett .,
el . Licvt lev . Ein « .,
fof . od . fpflter zu vm .

SVnfnitcttfti . 4. 6 . d.
Hochschule (38293)

Zimmer
I oermieten Sie am

schnellste « durch
ein » klein » An »
»ein » In der Ba -
» ischeo Presse

Gut möbl . Zimmer
mit elelir . Lickt . in
. . .1. Hanle >u verm .
Herden » . X. vart .

(4) 204)

© rohe « , leeres Sim¬
mer su verm . ( B270 )
Vorl >ol,strake 81. I .

Kleineres , möbliert .Kimmcr
zu verm . : Borlstr . 17,
vart .. rechts . ( B288

LckSn möbl . Zimmer
an iol . Hrn . l>» virm .
Aotteclftr . 11 »art

^
r .

MSbl . fonn . Zimmer ,
el . L ., an b . H . mit
Beruf fof . zu vcrmlet .
Marienstr . 2? . 4 . St .

( 82B1028 )

Ninzcntinsftr . 1 . III
rechts , ist ein « siX
Zimmer au vermieten .

«st . H . 4283 )

m . 1—2 Betten , el . £ ..
jit verm . Rüvvinrer -
str . 2 1 Tr . ( BZVL )

Gut möbl . Zimmer .
N . Bndnho «. su ver -
mieten : »tlaupiechtitr .
Nr . » 1. vart . ( « 28,1

Ein gut möbl . <BV6)
Kiminer

mit elrktr . Licht , an be-
rufkt . 7ame zu v« rm .
Zu erfragen :
Hirschfirahe 118, vart .

©ut mdül . 3immer
für 1 od . 2 fol Herr n
frei . Lessingstr . 9 , 1 Ir .

(YH4145 ,

Möbl . Zimm «r mit
1 od . » Mtten . el .
und Pension , ebenso
Mansarde sof . zu vm .
(^ ttlingerstr 21 . vart .

(K . W . 1022)

Schlafstelle mit Kost
in sol . Arb . zu verm .
lkreuzktr . IS . II . 12852»

Gut möbl . geräumig .
Zimmer , elettr . Licht ,
heizv ., I ^p . Eingang ,
per sof . M verniieten .
Amalienftr . 45, Pdh ? .,
2. St . Nähe Htiurtpof ».

<SH4S1i )

Hübsch möbl . 8 ' innm
a . bcsf. Herrn zu verm .

Lefsiiigstraße li .
<FH42v (l )

rniii

Kinderl , Ehepaar
sucht moal . Acniral
geleg . möblierte
od . teifw . möbl ..
bclchlagn .- sreie

II -
möal . mit Bad -
u » iicheubeniiba .
Lfiericu unt . Ztr .
UJÜ974 an die Ba¬
dische Picsse .

Zirnrnor

Allein « . Frau sucht
leerem Zimmer evtl .
Maul . m . Kvchaelcgen -
heit . Ängeb . u, Nl .
lrttl )56 an d . Bad . Pr .

Herr sucht
möbl. Zimmer
RShe Bahnhof . Angeb .
mit Preis unt . Nr .
H!.1>83 an Bad . Presse .

Suche
MduensKelfunq
in Karlsruhe ober
Mannheim als Slülic
bei älterem Ehepaar ,
einzelner Tame oder
Herrn . S4 Jahre in
gleicher Stellung . Beste
Zeugnisse vorhanden .
Zu erfrag , ab Z Uhr

nachm . bei <B299 )
v . B a b », Karlsruhe ,
Telef . II« . Hoffftr . 4.

od . v . Nicolai .
Mannheim , Prinz

Wilbelmilrake Nr . 4 ,
Telefon 30027 .

» An
in Küche u . Haushalt ,
gut bewandert , sucht
a . IS Nov . Stellung ,
womögl . in Privatl, .?
Nng . unt . Ä . H . 4i8B
an die B « d " che Presse
Kiliale Hauvtvoft .

Friseuse
1 . Krafk

per fof . od . spiit r g «
sucht. Angeb . unt . Nr .
9i9963 an Bad . Presse .

Mädchen
(Vollwaise ' sucht Stel -
lnng nach ausioärls
iu kleiner Familie ,
steht mehr ans gute
Behandlung als auf
hohen Lohn . Zlngebote
unter Nr !> H . 42'. 0
an die Badische Presse
Filiale Hauvtvoft .

Junge , saubere Frau
suckit Arbeit zum

Waschen uHutzen
Angeb . u . Nr . G99S7
an dt« Bad. Prejt«.

Zu vermieten
Aorkssrak » 61 nächst der Krlegsitrak «

»miAlll. < Z .-WoSnnngen
mit Bad . Etagenheizung und Zubehör auf
Ansana Januar zu vermieten . (27231

Näh Äricaöltr «42 Im « Uro Tel . 2889

Leeres Z mmer fof .
gesucht . Off . m . Preis¬
angabe unter D !>» 79
an die Badilche Presse .

Gesucht
gut möbl . Zimmer m .
elektr . Licht und gut
heizbar . Nähe Hanvt -

oer ôrguugSamt
(Moltkestr . ) . Osserte
m . Preis ohne Frühst ,
unter Nr . E99 !>5 au
die Bat -ische Presse .

Tclbclk -Nauchen
in 3 Tagen abgewöhnt

Jeder Raucher — ganz gleich ob er
Zigarren , Zigaretten oder Pfeif » rauch» —
sowi» jeder Echnupfer kann auf schnelle , mild«
und leicht« Weif « di « Sucht dafür überwinden .
Ich habe « in » einfache zuverlüfslq» Methode
entdeckt , welche absolut harmlos ist.- Wer nicht
mehr Sklave de» Tabaks ist . erfreut ssch der
Gemütsruhe und besserer Gesundheit . Nervo «
sität , Verdauungsstörungen. Dyspepsie. Herz «
schwäche , Nieren - und Blasenleiden , Ver-
stopfung . Kopfschmerzen. Augenschwäche .
Verlust der Manneokraft . Nachlassen de»

Gedächtnisses , Melancholie und viele andereStörungen im Mrper »
und Nervensystemwerden durch di « giftigen Bestandteile de» Tabak»
verursacht . Jch habe ein Buch geschrieben , welche» Aufklärung gibt,
wie man dno unwiderstehlich« Verlangen noch Tabak in drei Tagen
lo» wird . Wer sich dafür interessiert, kann da » Buch grati »
und portofrei «rbalten. Teilen Si « mir Ihr » Adresse per
13 . Pfennig . Postkarte mit und ich werde Ihnen
umgehend meine Broschüre zustellen. Schieben Sie
c» nicht hinau» : Sie werden überrascht und . „
erfreut fein . Mit drr . In dirsem Bucb« er- ff * Ö ®
klärten Methode haben Raucher ihr« Gewohnheit
besiegt, nachdem Willenskraft und ander « Versuch« fehlschlugen.
Verlängern Si « Ihr Lkben und erfreuen Sie sich dessen .
£dw. J. WOODS , 167. Strand 99 T. 0. London , W. C.2
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Waldstrasse BBMHM

Nur noch heute und morgen

Ab haut «
Eine ganz groteske Angelegenheit !

27916

7 Akte
In den Hauptrollen

Anfangszeiten : 3 .30 5 30 7.30 8 .50 Uhr

Grosses Orchester
Leitung . Kapellmeister Robert Barth -

empfiehlt
u a sehen Sie RUckfahrt unseres Zeppelin
von Ameiika nach Deutschland Ankunft
in Friedrichshafen und den vielumstrittenen

. blinden Passagier *
. 27870

Nach einer Novelle von :
Karl Flcjdor dem Verfasser der Herrin der Welt )
in den Hauptrollen : Erna Morena , Helga Thomaa , Kleln -
Rogge , Louis Ralph , Mann « , Falkenberg , Wickert ,

Plcha , erzählt mit 2795t
in sämtlichen

Filialen

Tempo, Spannung u. Drasüh !
Ein hinreisendes , Lachstflrme hervorrufendes

Groß -LustspieL
es gibt keine zweite Anny Ondra Im Film der Welt I
Sie ist ein neuer Typ , ein Typ für sich allein . Sie ver¬
steht es gleichermaßen . LacnstUrme und sehnsüchtige

Verliebtheit hervorzuzaubern . 27964

Reichhaltiges Beiprogramm !

Mittag - und
Abendtisch

'
gut , reichlich , billig .

Kein Trinkzwang .
Alkoholfreie © etrünfe .

„OSrüttet Hol " .
grfcflflftr . 5. (27900 )

6 Akte aut dem rBtselrelchen , fernen Osten , von Liebe
und Uebesnot , von Abenteuer und Gefahr . — Ferner :

Lustspiel ! Deullg -Woche ! Kulturfilm !
Drackarbeiten
verben rasch u . biet «
uert anaefwtlgi in bei
Ctntf . 5f . Ttltergarfe

(Babische Preise », l

ivember
^ Sl >isches

Mittwoch . 7. Noobr .« B7 Tb -Mem .
2. S .- Kr .

Mittwoch

Heute
Nachmittag e
Vorst « lluno r
Tass . Kaffee 0.40

Cbcr von rffentineft
Dirigent : Schwur ».

3Jtiintrfc " f»c : 0 . |Crttft .
Scheid liacker . Maada
Etioff . Borodin . j! o -
(ficniöriferA ' auffBttet ,
Löser . R 'ikr Wald¬
mann . Dr . Wucher -

Pfennig
Ansang ->0 Nkr .

C-n &c 22% Ufir
Preise C ( 1—7 Mk . '
To ., 8 XI . : Und das
Sirfit scheinet in der
« inftcrniS . 0 .
XI . : Das Leben König
Eduards II . v . Ena »
land . Sa . 10 XI .
Zu n 1. Mal : Hokns -
vokuS . So . . 11 . XI . :
Dje Meistersinger von
Ziiirnberg . fini Kon -
Z ' rthaus : Tie strau , die
jeder sucht . Mo .. >2.
XI : Nnd daS Licht
scheinet in der Fin¬
sternis . In de. Fest -
balle : 2. VolkJ - - in -
fontc - Kon,ert . DU 18
XI . : Das Leben König
Eduards II . v . Eng -
, land .

Co'oscum |
Nur bis 15. Novbr .

täglich 8 Uhr .
Sonntags 4 u . 8 Uhr

Das Ereionis !
DasTasessespfZcn
» ie srvße

Parade
die neue artistische

Massenschau
in 25 Bildern .

Das Abenteuer eines
Unbekannten Qber dem Ozean ,
Ein Film voll atemraubender Sensationen
Der mysteriöse Fug durch Eis u Schnee
Eine moderne Kaspar Hauser Tragödie

6 Akte
der Spannung und der Sensationen -

Dazu :

Per Rebell vom Rhein
Der große Film-Erfolg täglich ab 4 Uhr in den

| Atlantik - Lichtspielen gj
n * Kalserstr . S (Am Durlachertor ) Telef . 54-8 »W

Das neue
Cäroßsfadf -
programm

Tarn . ---> Buffalo Bill Jr,
Eine W ldwestkomödie
in 5 köstlichen Akten .

Jugendliche haben Zutritt .

WELT- KINO
— «■ Heute i
Großer Rathaussaal , 8 Uhr abends

Anläßlich des Jahrestages meiner
Qeschäfts - Eröftnung finden vom

5 . bis 9 . ds . Mts.
in den von Herrn Kunstmaler B5hm ,
festlich dekorierten Räumen

findet bereits am Donnerstag , S . Nov . statt . —
Die für Freitag , 9. November ausgegebenen Karten
haben nur Gültigkeit für Donnerstag , 8. Novbr .Empseble mich für

Liekerungssawen
mit geschl. m Tonnen
Wagen für Siabt - und
Ferniahrten bei billig
lier Berechnung .

W . Plesserl ».
Luisenstrafte 24, Sei
tenbau . 1. St . linkZ .

;s Tele , 15M . (26796 >

des Karlsruher Arbeitsamtes 28421
Herr Kirchenrat
Dr . W . Schulz
Herr Zahnarzt

Or . Loeb

Heute ras ®
S9 MittWOCh , ' - Nov., 8 Uhr

Eintracht

KLAVIERABEND der Haus - Kapelle statt .

H Fs erhält jeder Oeberbringer dieses Ausschnittes M
s= während dieser Zeit nachstehende Weine über W
M die Straße zu den Ausnahmepreisen :

1 1 Ltr . Spezial - Rotwein 1 Mk . j
| 1 Ltr. Schiller St . Cugat 1 .20 j
| 1 Ltr. Vermouth Spezial 1 .60 |
Z Außerdem sind unsere Origl nalweine das s

1/4 von 3B Pfg . an erhältlich in :
| Hagsfaid , zur Krone , W . Heidt
= Rintheim , s . Schwanen , AdollSchindel s

r uin . r . f u und
■ morgen steht der

beste lunker u . Ruh
Oasherd in Ihrer

| Küche . Die monatl .
Rate betragt M . 8.-

■ HERD . BECKER
Niederlage d Junker

_ u . Ruh-Fabrikate

Beethoven , Schubart , Chopin ,
Bahms . 2790t

Karten zu 1.50 , 2.50 , 3.— u . 4.— bei
uaH Kurt Neuteldt na
BflHI Waldstr . 30 , Tel . 2577 W »mit und ohne Kirma - Äuldrnck

licleit prompt und billig die

Mntai Perd. Thieraarfen
IfnrlSrithe . fftfe Kirkel und Lammltrake
Telefon Nl 4iJ!S0 41151 4052 40 ', .? 41154

Heute Mittwoch 20/ , Uhr
Großes Sonderkonzert

Verstärkte Kapelle
Aus dem Programm :

Ouvertüre z . Oper „ Die slzillan .Vesper " Verdi .
Fantasie aus der Oper „ Die Meister¬

singer von Nürnberg Wagner
Andante aus der 5. Symphonie . Tschaikowski
Streichquartett Es-Dur op b4 Nr . 6 . Haydn .

b . der Beamtenbank
aus dem Lager des Alleinvertreters in

Karlsruhe : 28331
Zu »elf . modernes

Bt . r« , « u«Velin f(l>, fi
Stühle . Serviertisch ,
kl. Tisch , alles eichen ,
»usam . 300 Ji . schönes
» ticheubiifett . Tisch ,
eitlltft , last »euer w » .
Herd . Ebalseloagne .
Matrabeu . Schränke ,
Betten bill . gröblich .
Nhlandstr . 12. Berkst .

( $ 301)

Xalserltr . 176
Ecke Hirscnrtr. Damenrad guterh . ,

80 M Herreurad . 28
M , u verkauf , ftrion .
Schubenstr . 40.

(8 . W . P8.V

Grammophon
Schraittapparat , neu ,
»utzerst billig abzugeb .
Adlerstr . 36. 1 Treppe .

(B292 )Darmstädter ßof
Erbaui 1752 * I Minute vom Marktplatz

^ Heute Mittwoch ;

Schlachttag
Schrempp Exportbier

Qualitätsweine
NB . Konferenzzimmer u . kleiner
Saal für Sitzungen . Konlerenzen ,
uocnzelten und andere kleinere

Veranstaltungen . 2594 '

Kinderwagen , säst neu ,
innen weih . Riemen
scd ., m . neuer Woll
matrave , 15 M . » 256
Herrenstr . 20, 2 . Stock .

Fast neuer

4 Röhren -
Apparat

im Austrage billigst zu
verlausen . Anzusehen
Werktags 13—14 Uhr
und 20 Uhr . (35308)
Sosienstrafte 120 , II .

bei Rudolf Wolfs .

Prof . Wilh . Nagel
Hch . Brenneisen
Henrik Moor 27354

£ . BQchle , Inh W Bertsch
KalserstraBe 132 (Gartensaat ) .

■ Besichtigung frei . I

Ladeeinrichtung .
Emailivanne u . Äoh »
lcnosen in gutem Zu -
stand billig an vcrks .
Bürgerstrabe 21, im
Hos . tsöaoö )Ecke Rilterstr lieber 100 aut erb .

maß - Anzu e
mantei , ueberzien .
v . 10 Ji an in all .
SeV^ S& Ä
n . (5utawai,an,U «e .
Hofen , Jovven . neu
u . gebr . . Gelenen -
heitSvosten neue

oritnn mod .
Anzüge u . mantei

(28411 )

W . LEHMANN

Pianolager Scheller ,
Rüdollltr . llll ,ken
Lad . I 'eaz . » in . f reise .

3n kanten gesucht ,
männlicher Sckna »^ .
(Psesscr und Sal ^
stubenrein . Angeb . ^
Preisangabe unt .
2794» an dte Badii -»'
Presse . ✓
Otut s»r ivcnder

Papagei
, u berkaufen . (3? » *
Pfin,str . 6, tmrtfl g^

Säliche » . ftn &enrcl ?;
8 Mochen alt . in 0" .
Hänt »e ab »ng NemA
Baumeiiterstr . lL .ÄjSl»

Wein - ü . ßier - Restaurant
Zum Malkasten

Mittwoch , den 7. November

Schlachtfest Hochb . Bett mit Rost ,
Wollmatiaben . Waichs
kommode . Marmor -
aussah Nachttisch u .
versch . , u verk . Enz -
strabe 13. U . iSäoOtj

Schlachtplatten —
ff . FUrstenbergbräu

Tel . 7228

Leber - und Oriebenwurst
— Outgepllegte Weine

Georg SchreinerRatenabkotnmen mit der Bad . Beamtenbank
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